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Kopps Nachfolger.
: : Karlsruhe , 28 . Mai . Die Breslauer Fürstbischofswahl

hat diesmal ohne Zweifel auch eine gewisse politische Bedeutung
erlangt . Kardinal Kopp war die stärkste Stütze jener Ström¬
est innerhalb des politischen Katholizismus gewesen , die sich

die echt katholische ansah und die in den Arbeitervereinen
berliner Richtung ihre Männer sammelt . Wohl zeigte sich bald
aach Kopps Hinscheiden , daß diese Strömung selbst unter der
schlesischen Geistlichkeit Widerspruch fand , wohl mutzte man auch
aamit rechnen , datz der künftige Fürstbischof zwar Kopp nach-
s° sgen. nimmermehr aber ihn ersetzen könne . Trotzdem würde
etn „Berliner " auf den Breslauer Siuhl jenen heftigen Käm -
pfen , die von Schlesien aus gegen den „verseuchten Westen " ge-
>uhrt werden , einen neuen Impuls gegeben haben und deshalb
stewann die Neubesetzung des Breslauer Stuhles auch eine nicht
Unbeträchtliche politische Bedeutung .

D . Johannes Adolf Bertram 's , des bisherigen Bischofs
Hildesheim Wahl zum Nachfolger Kopps bedeutet nun nicht

.
le Ankündigung neuer Kämpfe . Bertram , am 14 . März 1859

J
* Hildesh - '

„ l als Sohn eines Kaufmanns geboren , ist kein
lann der kirchlich-politischen Praxis , er ist vorwiegend theo -

"örfcher Gelehrter . Der verstorbene Kardinal Kopp , den ja

I
** Hildesheim selbst enge Beziehungen verknüpften , hat ihn

IC
^

E geschätzt und hat auf ihn als auf seinen künftigen Nach-
seiger hingewiesen . Diese Empfehlung Kopps erscheint nun zu-
/ -chst deshalb merkwürdig , weil Bertram , so wenig er auch

^ " tisch hervorgetreten ist , ein warmer Freund der christlichen

^ werkschaften ist, gegen die sich ja vor allem der Kampf der
»berliner " richtet . Es beweist das mehr als alles andere die
"glänzende Vereinsamung " in der sich der willensmächtige Bres -
wuer Oberhirte in dieser Hinsicht zuletzt befand .

Daß nun Bertrams Wahl anscheinend ohne große Schwie -

^ gleiten vor sich ging , das lag außer an der Empfehlung durch"' " rgänger vor allem auch an der Unterstützung der Regie¬

rst . Der „Sammlungspolitik "
, die immer noch Herrn v . Beth -

us ^ deal ist, kann es nicht dienlich sein , wenn im politischen
atholizismus eine Richtung sich geltend macht , welche die

^
Oste Trennung auf konfessioneller Grundlage erstrebt . Und

ertram , der eine friedsame Natur ist , der die interkonfessionel -
n Gewerkschaften begünstigt , erschien ihr darum als der rechte

Um au ^ ®res *auer Diözese Ruhe und Frieden zu
Denn datz dies des neuen Oberhirten Wunsch und Ziel

I - steht außer Frage . Es wird nicht die „Berliner " „mit
unt > auszurotten versuchen , er wird aber auch

ihnen selbst mit starken Armen den Weg bahnen zum
mampfe gegen die „Kölner " .

Bi .
^ ^^lram war seit 1884 in dem Dienste des Hildesheimer

— ,
ms tätig . Er hatte das Gymnasium Josephinum in Hil -

Die Liebe der drei Kirchlein .
Roman von E . Stieler -Marshall .

(Copyright 1914 by Grethlein & Co . G . m . b . H . Leipzig .)
(11. Fortsetzung.) Nachdruckverboten .

V.

futöe J 0*1**6 ein wenig lächerlich , datz Merkels zu den Be -

$>ie ff « Städtchen abstatteten , im Automobil fuhren ,

eineniwaren zu gering dazu . Frau Alix hatte

das «f
versuch gemacht , den Bankier für das Coups und

befv/st^ pengespann umzustimmen , aber da sie einsah , daß er

auf»*
** beglückt von dem Gedanken war , überall im Auto vor -

° lehren , fügte sie sich darein .
straub v

et ^ Ia ^e> unheimlich vornehme Chauffeur , im silber -

den seine
batte mit Bremsen und Ankurbeln und Wen¬

det ^ Esuche erledigten sich übrigens überraschend schnell,
^ wmen

der Universität wurden sie nirgends ange -

g r ab
'
e^ err

^
^ ^

^ " ^^^ redet aus "
, sagte Alix gelassen .

steaen ^ ^ " " ' Aachen , verzeih — aber warum sollten sie sich
ein

ns " ^ abreden Diese Eelehrtenfrauen haben alle nur

Kücha 7? ^
^ urmerliches Dienstmädchen , sie müssen selbst in der

find mirrr ! Un^ ^en
.
®ta *en begießen , und die Herren , NU . die

Kollegs
einmal zu sprechen, die haben Sitzungen ,

»Jetzt sind noch Ferien"
, beharrte Alix .

»■hu , da mögen aud ) viele verreist sein .
"

desheim besucht, dessen Schüler auch Kopp gewesen war , hatte
in Wllrzburg und Innsbruck studiert , in Rom an der deutschen

Stiftung St . Maria dell Anima im Kollegium Germanicum

kanonisches Recht gehört und kehrte 1887 als Dr . jur . und D .

theologie nach Hildesheim zurück. Dreißig Jahre lang hat er

dort in der Verwaltung des Bistums gewirkt , am 26 . April

1906 wurde er dort zum Bischof gewählt . Neben seinen theo¬

logischen Studien widmete er sich auch eifrig der Kunstgeschichte
und im Oktober 1900 hat er , damals noch Geistlicher Rat , das

Kaiserpaar durch den Hildesheimer Dom geführt und ihm dessen

Kunstschätze erläutert .

Das europäische Gleichgewicht.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

O! Berlin , 27 . Mai . Man kann aus den bisherigen Rück¬

wirkungen des albanischen Aufstandes auf die Großmächte
wenigstens den beruhigenden Schluß ziehen , daß feit den Bal¬

kankriegen in allen Hauptstädten die Lust geschwunden ist, sich
über die politischen Vorgänge im nahen Orient unnötig aufzu¬

regen . Denn die schwierigsten Orientprobleme sind durch die

Initiative und die Waffenerfolge der kleinen Valkanstaaten in

einer Weise gelöst worden , die den europäischen Diplomaten
aller Sorgen um die Aufrechterhaltung des Statusquo ein für
alle Mal enthob und einzig dort , wo die Großmächte nicht auf

ihre Ansprüche auf politische Bevormundung verzichtet haben ,
im abgesonderten autonomen Albanien , ist die Ruhe Europas

durch lokale politische Vorgänge , die den Berechnungen der Di¬

plomaten widersprachen , noch bedroht . Nur ist diese Gefahr
nicht mehr so schlimm , daß deswegen ernsthafte Konflikte zwi¬

schen den Mächten zu befürchten wären .
Die kritische Lage der gegenwärtigen Regierung in Alba¬

nien hat die Gegensätze zwischen den italienischen und österreich¬
ischen Jnteresten in Albanien , die immer vorhanden gewesen
sind, plötzlich wieder in aller Schärfe hervortreten lasten , aber
weder in Wien noch in Rom haben sich die amtlichen Kreise da¬

durch auch nur einen Augenblick aus der Fassung bringen lasten .
Die Rede , die der italienische Minister des Aeußern San Eiu -

liano über die Vorgänge in Albanien in der Kammer gehalten
hat , läßt keinen Zweifel darüber , daß die italienische Regierung
in Albanien unbedingt mit Oesterreich Zusammengehen will .
Der Minister schwieg sich über die Anschuldigungen , die die

italienische Presse gegen verschiedene österreichische Offiziere
und Agenten erhob , aus und betonte dafür die unbedingte Loya¬
lität der österreichischen Regierung . Auch die Autorität des
Fürsten Wilhelm in Albanien will Italien zusammen mit
Oesterreich -Ungarn aufrecht erhalten .

Ueberraschen können diese Erklärungen San Eiulianos
ebenso wenig wie die Angriffe , die die italienische Presse gegen
Oesterreich richtete und noch fortgesetzt richtet . Im „Corriere
della sera " wird die Doppelmonarchie geradezu als der an Alba¬
nien nagende Wurm bezeichnet . Oesterreich strebte die Vor¬
herrschaft über das nördliche und einen Teil des mittleren Alba¬
niens an und wolle auf diese Weise wieder den Weg nach dem
Balkan gewinnen , der ihm durch die letzten Kriege versperrt

wurde . Es ist nur natürlich , daß die österreichische Preste i«

ähnlicher Form Italien egoistischer Bestrebungen in Albanien

bezichtigt , während die Wiener Regierung genau wie die ita¬

lienische dem Partner das beste Zeugnis ausstellt und sich von

einer Politik einträchtigen Zusammenwirkens nicht abbringen

lasten will . Für die Diplomatie Oesterreichs und Italiens ist
das autonome Albanien nur eine Verschleierung von Jnteresten -

gegensätzen , die man vorläufig noch auf sich beruhen lasten will

wegen der auffälligen Widersprüche zwischen der Haltung der

Regierung und der Stimmung der öffentlichen Meinung auf
beiden Seiten .

Die Entschiedenheit , mit der San Eiuliano die Loyalität
der österreichischen Politik betonte , ist vielleicht mehr durch die

kühle Aufnahme veranlaßt worden , die der italienische Vor¬

schlag einer gemeinsamen Aktion der Großmächte an den meisten
Stellen gesunden hat . Vor allem haben die Italiener damit
in Frankreich nicht den Beifall gefunden , der ihm voreilig zu¬
geschrieben worden war . Der Pariser „Temps " spricht unzwei¬
deutig von einer bösen Lage , in der Europa sich befinde , nämlich
der , ohnmächtig und zaudernd dem Zusammenbruch einer seiner
künstlichen Schöpfungen zuzuschauen , und das „Journal des
Debats " meint , bevor die unparteiischen Mächte sich auf eine
Jnterventionspolitik einlasten , hätten sie das Recht zu erwar¬
ten , daß die hauptsächlichsten Interessenten , Oesterreich und Ita¬
lien , sich klar auseinandersetzten . In Petersburg , wo man Ita¬
lien , um Oestereich zu ärgern , gar zu gern den Freundschafts¬
beweis liefern möchte, wird diese französische Kaltblütigkeit
natürlich recht unangenehm berühren , und da die Haltung Eng¬
lands womöglich noch abw »rtender ist als die Frankreichs , so
werden sich die Freunde des Botschafters Jswolski , der in Paris
unverdrosten für sein Projekt eines rustisch-französisth -englischen
Dreibundes treibt und redet , wieder einmal durch den tatsäch¬
lichen Verlauf der internationalen Politik wieder einmal be¬
trächtlich enttäuscht fühlen .

Bisher hat noch jedes politische Ereignis im nahen Orient
die Erfahrung bestätigt , daß die Mächte des Dreiverbandes
doch keine gemeinsamen Jnteresten haben , und infolgedesten
sich ihre Freundschaft in Wirklichkeit in dem Maße abkühlen
muß , wie die europäische Politik von orientalischen Vorgängen
beeinflußt wird . Wie schon die Valkankrise , so könnte auch die
albanische Krise für die europäische Politik wenigstens die
segensreiche Wirkung haben , daß sie den Völkern die Augen
über diplomatische Ränke öffnet , die ihnen bei der Verfolgung
ihrer wahren Jnteresten nur hinderlich sein können .

Beim Bürgermeister wurden sie empfangen. Das waren
alte, gute Leute , einfach und freundlich. Alix fühlte Wärme ,
wenn sie der weißgescheitelten Frau in die hellblauen mütter¬
lichen Augen sah . Sie merkte auch, daß das Wohlgefallen gegen¬
seitig war.

Auch aus der Villa des Fabrikbesitzers Abendroth kam der
Merkel '

sche Diener , der die Karten hineingetragen hatte, be¬
gleitet von einem zierlichen Stubenmädchen zurück.

„Die Herrschaften lasten bitten.
"

„Das sind nach uns die reichsten Leute hier "
, flüsterte

Merkel seiner Frau geräuschvoll in die Ohren , „aber sie halten
nicht einmal einen Diener .

"
Auch mit der etwas überladenen Pracht des Salons war

er nicht einverstanden .
„Das sind keine künstlerischen Interieurs , was Alixchen ?"
Alix gab keine Antwort. Herr Abendroth ein korpulenter

jovialer Herr mit etwas rotem Gesicht und einer Glatze trat
zuerst allein herein , küßte der „Gnädigen " ehrfurchtsvoll die
Hand und begrüßte den Bankier sehr lebhaft wie einen guten
alten Freund.

„Ich bitte meine Frau einen Augenblick zu entschuldigen,
sie wird sofort erscheinen . Sie war im Kinderzimmer — und
da wird sie immer ein bißchen zerzaust und zerzupft.

"

„Wie alt sind Ihre Kleinen ?"
„Vier, drei und anderthalb Jahre "

, antwortete Abendroth
lächelnd , „alles Mädels.

"
Run kam Frau Abendroth , die aber kein bißchen zerzaust

und zerzupft mehr aussah , sondern im Gegenteil geradezu furcht¬
erregend ordentlich. Alix hatte sich nach dem Vorhergegangenen
ein ganz anderes , ein ungleich liebenswürdigeres Bild von die-

Verfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Seine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigst ge¬
ruht die Erlaubnis zur Anlegung nichtpreußischei Orden zu erteilen :
des Eroßkomturkreuzes des Erotzherzoglich Mecklenburgischen Greifen«
Ordens : dem Een .-Major v. Sieg , Jnsp . d . Landw .-Jnsp . Karlsruhe ;
des Offiziersehrenkreuzes des Fürstlich Schaumburg - Lippischen Haus -
ordens : dem Major Trettner im 7. Bad . Jnf .-Rcgt . Nr . 142 ; des
Kaiserlich Russischen St . Annen -Ordens erster Klaste : dem Gen.-Lt .
z . D . Waenker v. Dankenschweil in Karlsruhe i . B .

m t m *
[et Frau gemacht . Ach , sie konnte es nicht glauben , daß Kin¬
derchen eine solche Mutter zu zerzausen und zu zerzupfen
wagten .

Mager , gerade war sie wie ein Lineal , spitz war an ihr
und eckig, was man rund zu sehen liebt . Die Ellenbogen schie¬
nen die Aermel durchlöchern zu wollen ! Und diese gerade
spitzige Nase , das eckige Kinn , diese entsetzlich kalt blickenden
wasterhellen Augen ! Angst konnte man vor dieser Frau be¬
kommen .

Mutter von drei kleinen Mädelchen ! Alix beneidete diese
Kinder nicht .

Das Gespräch bewegte sich nur mühsam, die Frau hatte
etwas in ihrem Wesen, das lähmend wirkte . Ihre Hellen Au¬
gen ließen Alix nicht los, sie kam sich vor, wie ein Mückchen
unterm Mikroskop .

„Warte —" dachte sie — „verehrte Frau , Dir möchte ich
noch imponieren !"

Und war die Andere kaltes Master , so war Frau Alix ein
Stücklein kristallklares Eis . Trug jene die Nase so hoch wie der
Himalaya in die Lüste ragt. Und sie säuselten und flöteten ein«
ander an , als hätte der liebe Gott ihnen die Gabe der Stimmen
versagt.

Aber die Folge davon war, daß Frau Abendroth » als das
Automobil wieder davon gesaust war, zu ihrem Gatten sagte:
„Siehe , mein lieber Egon, dieses ist endlich einmal eine liebens¬
würdige, umgängliche Dame, von vollendeten Höflichkeits¬
formen.

" Achtungsvoll las sie die Besuchskarte vor : Frau
Alix Merkel geborene Freiin von Planka. Egon , ich glaube
beinahe , mit dieser Frau werde ich sympathisieren.

"
(Fortsetzung folgt .)



- eil . S adifche Presse . Abendblatt. Donnerstag, den 28. Mai 1914. Nr . 245

Pom badischen Landtag .
Aus den Verhandlungen der Ersten und

Zweiten Kammer .
oe . Karlsruhe , 28 . Mai . Die Erste und Zweite Kammer

hielten heute am Vormittag und am Nachmittag Sitzungen ab .
In der Vormittagssitzung genehmigte die Erste Kammer die
Gesetzentwürfe über öffentliche Armenpflege , Abänderung des
Jagdgesetzes , die Vereinigung der Gemeinde Allmannsdorf mit
Konstanz . Ferner befaßte sich die Erste Kammer mit einer
Reihe Petitionen .

Zn der Zweiten Kammer beantwortete Finanzminister
Dr . Rheinboldt zunächst eine kurze Anfrage des Abg . Rebmann
(Ntl .) über die Schiffahrtsinteressentengruppen auf dem Rhein .
Der Finanzminister bemerkte dazu , datz der von Baden ge¬
gründete Verband in weitem Matze die badischen Interessen
wahre , ein Zusammenarbeiten mit der bayerischen und preußi¬
schen Gruppe aber nicht ablehne . — Dann stimmte das Haus
dem Voranschlag der Verkchrsanstalten zu und ging zu der Be¬
ratung des Budgets des Murgkraftwerks über . Abg . Rebmann
(Ntl .) erstattete einen sehr eingehenden Bericht , der die Zustim
mung des Hauses fand . — Abg . Vanschbach (R . V .) kam dann
auf die von ihm eingereichte Interpellation über die Ver¬
sorgung des Hinterlandes mit Elektrizität zu sprechen , worauf
Minister » . Bodman antwortete , daß Schritte zur Versorgung
des Hinterlandes mit Elektrizität eingeleitet seien .

Zn der nachfolgenden Debatte sprachen sich alle Redner für
die Weiterentwicklung des Murgwerks aus und gaben der Hoff¬
nung Ausdruck , daß es dem Lande zum Segen gereiche . (Die
ausführlichen Sitzungsberichte siehe Seite 6 und 7.)

. » »
oc. Karlsruhe , 28. Mai . Der Zweiten Kammer sind heute fol¬

gende Petitionen zugegangen: Von der Gemeind« lliffingen und
Kupprichhaufen um Errichtung einer Haltestelle an der Bahnlinie
Heidelberg-Würzburg , von dem Verein der Douaufseher bei der
Eisenbahnverwaltung um Beibehaltung im Staatsdienste , von dem
F . Clemens in Worms um Rechtshilfe , von den Gemeinden Eppingen ,Rohrbach und Landshausen um Erbauung einer Eisenbahn von
Eppingen nach Menzingen .

oe. Karlsruhe , 28 . Mai . Die »Gartenstadt Karlsruhe - hat die
Zweite Kammer zu einem Besuch eingeladen . Der Vertrauens -
männerausschutz der Zweiten Kammer wird über die Einladung ent¬
scheiden.

und ich tue es in der festen Hoffnung und Zuversicht, datz das schöne
und große gemeinsame Werk auch ferner segensreich sich erweisen wird .
Großherzogin Luise."

G Villingen , 28 . Mai . Eine 18jährige Ladnerin entwendete
ihrer Nachbarin das Sparkassenbuch und hob 200 Mark davon
ab . Das Buch hat sie nachträglich in die Vrigach geworfen .
Von dem Geld kaufte sie sich einen Hut für 15 Mari , den Rest
gab sie ihrem Liebhaber . Die Diebin wurde verhaftet .

O Neudingen ( A . Donaueschingen) , 28 . Mai . Hier fand eins
Eemeinderatssitzung statt , der die Herren Oberamtmann Schaible-
Donaueschingen und Ingenieur Grass -Konstanz anwohnten . Es han¬
delte sich hauptsächlich darum , ob der elektrische Strom von der
hiesigen Mühle oder vom Laufenburger Werk bezogen werde . Ein
Beschluß wurde in der Angelegenheit noch nicht gefaßt.

Radolfzell , 28 . Mai . Das 3vjährige Arbeitsjubiläum
kann die bei der Firma Jacques Schießer beschäftigte Weberin
Frau Buser feiern .

Kadifche Chronik.
-st- Pforzheim , 28. Mai . Das Auto eines hiesigen Fabrik

kanten , welches dieser samt seinem Chauffeur , einem verheirate
ten Mann , drei Gästen zur Verfügung gestellt hatte , kam vor¬
gestern in Wildvad vom Kurplatz her und fuhr an einem Fuhr
werk vorbei . Hinter dem Fuhrwerk kam im selben Augenblick
das fünfjährige Töchterchen Luise Berta des Sattlermeisters
Fritz Treiber hervor , welches im Metzgerladen eine Wurst ge
holt hatte . Das Kind lief gerade vor das Auto und das Rad
brach ihm die Wirbelsäule , so daß der Tod sofort eintrat . Da
den Chauffeur keine Schuld an dem unglücklichen Vorfall trifft ,wurde die Leiche freigegeben .

□ Mannheim , 28 . Mai . Gestern abend wurde der Betrieb
der elektrischen Stratzenvahn nach Feudenheim vom „Aubuckel"
durch die Hauptstraße bis zum Endpunkt (früherer Bahnho
Feudenheim ) ausgenommen .

Mannheim , 28. Mai . Infolge des anhaltenden Regens
ist der Neckar stark gestiegen und im Laufe des gestrigen
Tages bereits über die Ufer getreten .

Heidelberg . 28 . Mai . Erotzherzogin Luise hielt sich
gestern nachmittag auf der Durchreise nach Zwingenberg von3 .08 bis 4 Uhr auf dem hiesigen Bahnhof auf und empfingin ihrem Salonwagen die Oberinnen der hiesigen Kranken¬
anstalten . Zu dem von 8 .08 bis 8 .30 Uhr dauernden Aufent
halt auf der Rückreise hatte die Eroßherzogin Herrn Ge
beimrat Prof . Dr . Fleiner zur Audienz befohlen .

ltz Heidelberg, 28. Mai . In der hier abgehaltenen ordentlichen
Mitgliederversammlung des Vereins zur Förderung des Fremden¬verkehrs , in der u. a . auch das Resümee aus dem Schloßfest gezogenwurde , erklärte zum Schluß, laut „N . Bad . Landesztg "

, der Vor¬
sitzende, Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar , daß in Heidelberg nichtetwa , wie in München, der Berkehrsverein , die Stadtverwaltung unddis Universitäten Zusammenarbeiten, sondern daß die Universität demVerein vielmehr Opposition mache , wo sie nur könne . Wenn dieUniversität behaupte , Heidelberg soll eine stille ruhige Stadt sein , somüsse man erwidern , daß Heidelberg nicht nur Universitätsstadt , sondern auch Berkehrsstadl sei .

$ Rastatt , 28 . Mai . Di« amtliche Konserenz für die Lehrer desAmtsbezirks Rastatt fand hier unter dem Vorsitz des KreisschulratsBlatz-Baden -Baden statt . Rach dem üblichen Teil , Wahrnehmungenund Mitteilungen des Kreisschulamts und Bekanntmachung mini¬sterieller Erlasse, wurde in die Behandlung des Hauptthemas derTagesordnung eingetreten , die neue Schulordnung . Referate erstatte¬ten Oberlehrer The« von Plittersdorf und Hauptlehrer Hellmuth vonDurmersheim . Dabei ergab sich die Tatsache, daß der Kombinations ,unterricht allgemein verurteilt wird und nur in Ausnahmefällen zugelassen werden sollte . Die Verhandlungen dauerten vier StundenAn der Konferenz nahmen sämtliche Lehrer und Leherinnen des Be,
»irks, über 200 Personen , teil .

A Baden -Baden , 28. Mai . In der in Sinners Saalbau statt,gefundenen Generalversammlung des hiesigen Eewerbeoereins undHandwerkerverbandes wurde nach Erstattung des , üblichen Jahresund Rechenschaftsberichts der Gefamtvorstand mit Herrn Gewerbe
schulrektor Dr . Breinlinger als erstem Vorsitzenden wiedergewählt .Eifrig wurde über die Beschickung der Jubiläums -Ausstellung in
Karlsruhe debattiert . Zum Besuch der Werkbund-Ausstellung hat derStadtrat den Handwerkern 2000 Mark als Unterstützung zugesichert ;von dieser Summe traten die Handwerker 100 Mark an diejenigenhiesigen Buchdrucker als Reiseunterstützung ab, welche die „Vugra " inLeipzig besuchen .

6 Freiburg, 28 . Mai . Nach Schluß der Landesversammlung desVereins für Säuglingsfürsorge , über deren Verlaus wir in der heutiggen Mittagausgabe ausführlich berichtet haben , ging folgendes Tele
gramm der hohen Protektorin des Verbandes , Eroßherzogin Luise,,beimVorsitzenden des Ausschusses , Geh. Obermedizinalrat Dr . Hauser, ein :
»Ich erhalte soeben hier in Zwingenberg bei meinem teueren Sohndie freundliche Begrüßung , die Sie mir namens der großen Versamm¬lung , die heute in Freiburg tagt , gesendet haben und bei welcher ichdankbar bin , mein« geliebte Schwiegertochter anwesend zu wissen.Meine Gedanken und meine treueste Teilnahme begleiten Ihre Ver¬
handlungen von ganzem Herzen; es ist ein erhebendes Gefühl, datzauf dem Boden unserer gemeinnützigen Tätigkeit , von warmer Näch¬
stenliebe getragen , so viele und erfreuliche Fortschritte zum Wöhle derKleinen und Kleinsten erreicht werden konnten. Dafür allen an der
großen Arbeit Beteiligten zu danken, ist mir eine sehr wertvolle Pflicht

8. Verbandstag Badischer Fleischbeschauer - Bereine
in Offenburg.

r . Offenburg , 28. Mai .
holl« dahier der 8. Verbandstag Badischer FleischbeschauertBerrinetatt , nachdem demselben am Vorabend in der „neuen Pfalz " eine
Sitzung des engeren Ausschusses vorausgegangen war . lieber 200

elegierte aus allen Gauen des Badnerlandes waren erschienen , um
an den Beratungen teilzunehmen . Der 1 . Verbands -Vorsitzende , Ee-
meinderat und Fleischbeschaue

'r Fischerkeller-HLfingen, .eröffnet« kurz
nach 11 Uhr vormittags die Tagung mit Begrützungsworten . Von dem
Ehrenvorsitzenden des Verbandes , Herrn Schlachthofdirektor Bayers -
börfer-Karlsruhe , der verhindert war . an den Beratungen teilzu -
nchmen, lief ein Begrüßungstelegramm ein . Der Vertreter der Gr.
Negierung , Herr Oberveterinär -Jnspektor Dr . Männer , betonte , datz
die Regierung den Bestrebungen der Beschauer reges Interesse widme ;er hoffe , daß die Beschauer auf der beschrittenen Bahn weiterschreiten.
Herr Stadtrat Mansch übermitetlte die Grüße der Stadt ; Herr Amt¬
mann Dr . Brombacher dankte im Namen des Bezirksamts für die Be¬
grüßung und wünschte der Versammlung einen guten Verlauf .

Aus der durch den Verbands -Sekretär Bauer -Durlach vorgenom¬
menen Feststellung der Präsenz und Erstattung des Jahresberichts war
su ersehen, daß von den 53 Bezirksvereinen alle vertreten waren bis
auf Heidelberg , Mannheim , Säckingen, Stockach und Tauberbischofs
heim . Die Mitgliederzahl beträgt außer dem Ehrenvorsitzenden 66
Ehrenmitglieder und 1333 Beschauer. Das Andenken der durch Tod
abgegangenen Mitglieder wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt.Der Kassenbericht des Verbandskassiers Laurent -Dinglingen gab zukeinerlei Beanstandungen Anlaß ; dem Kassier wurde auf Antrag des
siassenrevifors Heusch-Wertheim Entlastung erteilt .

Hierauf folgte ein vortrefflich durchgearbeiteter Vortrag des
Verbandsvorsitzenden, Bürgermeister Schwarz-Haufen a . d . Aach,über Ausbildung der Beschauer und Beizug zu den Notschlachtungen,der darin gipfelte , daß die Beschauer unter allen Umständen seitens der

Beztrkstierärzte zu den Notschlachtungen zugezogen werden sollten.Dann folgte ein ebenso gut durchgearbeiteter Vortrag des 1 . Vor¬
sitzenden, Herrn Fischrrkeller-Hüfingen über »Mitarbeit der Beschauerbei Bekämpfung der Tuberkulose", welcher eine lebhafte Diskussion
hervorrief . Ein weiterer Vortrag des 2. Vorsitzenden , Schwarz, »Au»
dehnung des Beschauerzwangs auf Hausschlachtungen"

, welcher ou>Grund gemachter Erhebungen erfolgte , zeitigte die Tatsache, daß invier Fünftel des badischen Landes ca . 4000 Stück Kleinvieh (Kälberund Schweine) notgeschlachtet wurden , die überhaupt keiner Beschauunterstellt waren . Es befinden sich darunter auch Schweine aus demhad. Oberland , die wegen Krankheit notgeschlachtet, gesalzen und ge .
räuchert wurden und dann als prima Schwarzwälder Speck und
Schinken in die Welt hinauswandern . Der Redner richtete an denVertreter der Großh . Regierung die Bitte , darauf hinzuwirken , daßendlich auch die Hausschlachtungen der Beschau unterstellt werden.Als Ort für den nächstjährigen Verbandstag wurde einstimmigKarlsruhe bestimmt. Das sich hieran anschließende Mittagsmahl mit120 Gedecken verlief in harmonischer Weise, wobei der Verbands ,
sekretär Bauer -Durlach einen begeistert aufgenommenen Toast auf den
Landesfürsten ausbrachte

und Unterweisung in Handarbeiten und fremden Sprachen und
zuteil werden zu lassen . Ls sind das das Gefchäftsgehilfinneny« »
in der Herrenstraße , das sich des besonderen Schutzes der EroßherMv
Luise erfreut und über das wir in der gestrigen Abendausgabe eine aus-
führliche Schilderung gaben , sowie das Arbeiterinnenheim , dem
viele Jahre lang Ihre Kaiserliche Hoheit Prinzessin Wilhelm gewi¬
inet hatte und das nunmehr unter dem Protektorat der p̂tinäCH
Max steht . Beide Anstalten stehen in schönster Blüte und wirken I«
Fahren segensreich in hiesiger Stadt . .

_]_ Das Frischhalten von Nahrungsmitteln . Auf den am morn
gen Freitag , nachmittags 3 Uhr , im Saale der „Eintracht "

.(Ka
Friedrichstr .) stattfindenden , bereits durch Anzeige gemeldeten
oortrag über das Frischhalten aller Nahrungsmittel mit den
chen Einrichtungen , fei hiermit nochmals hingewiesen. Durch em
Wanderlehrerm werden die Vorteile in der Handhabung des
chen Apparates nebst allen Neuheiten erklärt und auf mehreren v e

den vorgeführt werden.
X Ein neuer Film . Di« Karlsruher Filiale der berühmten
* Datlm itrArcs & Co. batte heute vormittag eine Anzahl

n
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Aus der Residenz.
Karlsruhe , 28 . Mai .

Des Eroßherzog und die Großherzogin mit Gefolgetrafen heute
.

. .achmittag 5 Uhr 22, von Schloß Zwingenbergkommend , wieder hier ein .
# ' Militärisches . Das Feldartillerieregiment „Eroßherzog "

(1 . bad .) Nr . 14 hält seine diesjährigen Schießübungen vom17 . Juli bis 4 . August und das 3. badische Feldartillerieregimentvom 7. bis 27 . August , beide auf dem Truppenübungsplatz Heu¬berg . ab . Das Regiment „Eroßherzog " geht nach beendeter
Schießübung wieder in die Garnison zurück, während das 3. bad .
Feldartillerieregiment direkt vom Truppenübunqsplatz insManöver geht .

cn . Besseres Wetter in Sicht '. Die Luftdruckverteilung hat heuteeine günstigere Gestaltung angenommen , die zu der Hoffnung auf Jrfjö,ncs und trockenes Pfingstwetter einigermaßen berechtigt. Der Nie .derdruck über dem Binnenland , der das anhaltende Regenwetter unddie kühle Temperatur Hervorrust, beginnt sich allMWch ostwärts zuverlagern . Das barometrische Maximum im Westen über der Atlantic' st ' n zwei Hälften gespalten, sodaß heute Hochdruck im Südwestenund über Skandinavien liegt , während eine neue flache Depression beiIsland erschienen ist . Voraussichtlich rückt der hohe Druck im Süd ,westen binnenwärts vor , was aus dem fortgesetzten Steigen des Barometers zu schließen ist . Wir haben infolgedessen in den nächstenTagen mit Besserung der Witterung und allmähliche Aufheiterungbei steigenden Temperaturen zu rechnen . Im Laufe des gestrigen Tages find in ganz Süddeutschland sehr ergiebige Regenfälle niedergangen , die heute zum Teil fortdauern . Die Morgentemperaturenlagen bei uns zwischen 7 und 10 Grad ; auch nachmittags ist die Tem¬peratur noch immer sehr niedrig . In den Bergen ist weitere erheblicheAbkühlung erfolgt . Im südlichen Hochschwarzwald ist bei 1 GradWärme Schnee gefallen. Im Alpengebiet ist in den letzten 24 Stun¬den ebenfalls ein empfindlicher Wettersturz erfolgt ; bis auf 1600Meter herab schneit es. Zugspitze und Säntis berichten Schneegestö¬ber bei 5 bis 7 Grad Kälte . Die totale Schneehöhe auf dem Gin » «lder Zugspitze beträgt nahezu 5K Meter .
# Mädchenfürsorge und Mädchenheime. Eine hiesig« Tages¬zeitung hat in seinen letzten Nummern mehrere Artikel und einenAufruf gebracht, worin die Fürsorge für junge Mädchen, die als Ee-schäftsgehilfinnen, Telephonistinnen , Schneiderinnen und in ähnlichenBerufen hier arbeiten , und die Errichtung von Mävchenheimen alsrin dringendes Bedürfnis hervorgehoben wird . Der Bad . Frauen¬verein , der sich feit Jahrzehnten mit der Mädchenfürforgs befaßt , undgerade dieser Gesellschaftsklasse stets ein warmes Herz entgegengebrachthat , kann sich nur freuen , daß, wie es scheint , das Verständnis fürdiese wichtige soziale Aufgabe nunmehr in weitere Kreise «ingedrungenist und darf deshalb gewiß hoffen , immer mehr Mitarbeiterinnenund Helfer auf diesem Arbeitsgebiet zu finden . Indessen sei bier nochdarauf hingewiesen, daß der Bad . Frauenoerein für im Erwerbsleben

stehende Mädchen zwei Heime besitzt, die seinen Schützlingen nicht nurKost und Wohnung zu sehr billigem Preise gewähren , sondern auch diebeteiligten Kreise am Abend vereinigen , um ihnen geistige Erholung

, irma Pathä Freies & Co. hatte heute vormittag
Vertreter und sonstige Interessenten zur Vorführung
Films betitelt »Das Ende eines Königs " geladen. Der neue

Vergangenen Sonntag Innd in der Michel-

mit zu dem besten , was die Filmindustrie bislang hervorgebracht v '
Er bringt in ununterbrochener Reihe prächtige Szenen au» o*
Leben des unglücklichen Königs Heinrich IV . von Frankreich „
eines Nachfolgers - auf dem Throne , des jugendlichen Komu
Louis XIII . Wir sehen die aus Rachsucht von der verlassenen ö «"
rltin König Heinrichs , Madame o . Verneuil , angezettelt « Verfchw
rung , sehen König Heinrich IV . unter dem Dolchstöße RavaiU
fallen und folgen dann in dauernd wechselnden Bildern dem ErM
an den ränkereichen Hof Ludwigs XIII . und dessen herrfchsuch" S
Mutter , der Königin Maria von Medici . Hohe Spannung umpnu
den Beschauer bei dem hartnäckigen Kampfe der beiden Hofpartel •
deren eine dem jungen Könige und dem Lande gutes bringen w> >
damit aber bei der mächtigen Partei der Verschwörer auf h^st '^
Widerstand stößt , bis endlich König Ludwig selbst mit kräftiger
ingreift und Ordnung in seinem Lande schafft . Sämtliche Sz«"
inb mit prächtiger Naturtreue '

wiedergegeben und wirken upgeme
packend auf den Beschauer. Mii der demnächst hier erfolgenden offen
lichen Vorführung dieses reizvollen Films werden dem Kino Zwelff
los wiederum viele neue Freunde zugesührt. v

) ( Frühlingsfest im Stadtgarten . Wegen der anhalte
ungünstigen Witterung wird das für Samstag , den 30.
Mt . . , in Aussicht genommene Frühlingsfest bis auf tt>etie *e
verschoben . .

== Zirkus Schumann , von deffem bevorstehenden Besuch wir '
rcits berichtet haben , kommt am Samstag , den 30 . Mai , früh hier
und wird feine Zeltstadt diesmal auf dem alten Bahnhofgelände
der Ettlingerstraße aufbauen . Die Eröffnungsvorstellung oul JLj ,mit großen Unkosten planierten Terrain findet am Samstag ave
SVi Uhr statt ; Zirkus Schumann wird ein schönes abwechflungsrer̂ x
Programm mitüringen . Neben den weltberühmten SchumannE
Pferdedressuren hat das Unternehmen auch ein erstklassiges Spezia '
tätenprogramm aufzuweisen, worin sicher Adam und Eva , hie «r>
Menschen , sowie Mr . Strathmore , der Mann mit dem LöwenzeN o>
der einem jeden, der seine Tricks nachmacht , 10 000 Ji Prämie
das größte Aufsehen erregen dürften . Pfingstsonntag und W tn~L
montag finden je zwei Vorstellungen statt , nachmittags 4 Uhr "
abends 8 !I Uhr . Dienstag vormittags die erste öffentliche
Eintrittskarten zur Eröffnungsvorstellung sind bereits im Zigatt ■
grschäft von Hermann Meyle , Kaiserstraße 141 . Telephon 450 , zu habe «
Wir verweisen im übrigen auf die Tagesinserate .

Konzert der „Licderhalle" Karlsruhe . .
rli . Karlsruhe » 28 . Mai . Anfangs Juni wird die „2 «*^

halle " Karlsruhe eine Reise in die Schweiz unternehmen un
bei dieser Gelegenheit auch ein Konzert in Zürich geben . © ef*®1 »
abend nun veranstaltete der Verein in der Festhalle eine &
von Vorkonzert , um einerseits feinen Mitgliedern und <5 teU .
den das für Zürich festgesetzte Programm vorzuführen , u«
anderseits selbst die Wirkung der Lieder und des Vortrags a >
das Publikum zu prüfen . Da muß man denn zugeben , daß
Auswahl der Gesänge sehr geschickt getroffen wurde , weil sie
musikalischen und tonalen Qualitäten der „Liederhalle " im fy .

'

sten Lichte hervortreten lassen . Der schwere Kunstgesang 0
durch einige Bombennummern vertreten , der leichte KunstS®
sang durch mehrere ansprechende Kompositionenauch
Volkslied fehlt nicht . Mit Fr . Hegars abwechslungsreicher
geistvoller „Weihe des Liedes "

, die in geradezu unübertrefflich ®
Weife zu Gehör gebracht wurde , bringen die Karlsruhern de
Zürichern eine sinnige Huldigung dar und werden vor alle
dem berühmten Meister mit dieser geschlossenen Wtederga "

^eine große Freude bereiten . Außerordentlich fein und st©?
mungsooll wurde das hübsche Faßbaendersche Lied
nacht " gesungen . In seiner großen , gehaltvollen und an Schwj
rigkeiten und Finessen reichen Komposition »Eifelwind

"
sich Herr Chormeister Ludwig Vaumann auf der Höhe des hi
deinen Kunstgesangsatzes . Hervorragend ist die Deklamat ©

^und dadurch auch die sinnfällige Themenbildüng . Die St ^mungsmalerei ist von packender Anschaulichkeit . Einen niach,s
vollen Abschluß des Konzerts bildet der „Choral von Leutheu
von R . Becker, der mit fabelhaft schweren Figurationen gesp^ .
ist. In all diesen , die höchste Aufmerksamkeit und . die K© !
eines jeden Sängers fordernden Gesängen , trat das ^blühend schöne und vortrefflich geschulte Stimmenmaterial
„Liederhalle " wieder glänzend zutage ; man spürte die Sorgl ^ ,und die Freude , mit der unter der sicherführenden Hand ^
Herrn Chormeisters Vaumann gearbeitet worden war .

Zwischen den oben genannten machtvollen Werken öede ^ten dann melodisch und harmonisch einfache Lieder wie G5-
gerers „Zieh mit "

, L . Baumanns reizvolles „ Waldquelle
" uN

„Die drei Röfelein " von Fr . Silcher den wohltuenden Kontram
Als Solisten durfte das Publikum einen berühmten Land ^mann , den Württbg . Kammersänger , Herrn Hermann Weil aus

Stuttgart begrüßen » der sich auch schon jenseits des Ozeans
meslorbeeren gepflückt hat . Hermann Weil zählt zu unfE
stimmbegabtesten deutschen Baritonisten . Sein herrliche «
terial ist vorzüglich geschult , die Tongebung weich, edel und von
trefflicher Bindung , -dabei gleichmäßig bis zur höchstendie in einem ganz seltenen Glanze strahlt . Er sang den bekan« '
ten Prolog aus „Bajazzo " mit volle . idetem Vortrag und
ebenso drei etwas dürftige Lieder Bröcklers , Vertonungen Sch^
felfchrr Gedichte aus dem „Trompeter ". Jube7nder Beifo ^wurde dem beliebten Künstler zuteil . Die Klavierbegleituuö
führte Herr Professor Dr . Karle wie stets mit feinsinnigem Lei '
ständnis und großer Anschmiegsamkeit durch.

Auch die Leistungen des Vereins und die musikaliscĥ
Schöpfungen des Herrn Baumann wurden lebhaft anerkannt.
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Uon der Kuflfchiffahrl.
^ Berlin , 28 . Mai . (Tel .) Zu der von uns bereits ge¬

meldeten Notlandung deutscher Flieger bei Nypin in Rußland

^ fahren wir von zuständiger Stelle , daß es sich um ein Flugzeug
"Er Fliegerstation Graudenz handelt , das am 26 . d. M . nach-

mittags durch einen Gewittersturm über die Grenze getrieben
worden ist . Flugzeugführer war Hauptmann Schwäger vom

Infanterie -Regiment 125 , Beobachter Oberleutnant Paul vom
Infanterie -Regiment 81 . Die beiden Offiziere werden von den
russischen Behörden festgehalten . Weitere Einzelheiten sind
Urzeit noch unbekannt .

^ Johannisthal , 28 . Mai . ( Tel . ) Heute morgen 8 .59 Uhr
-" eg hier das Marineluftfchiff „2 . 3“

, das vor einigen Tagen
von Friedrichshafen kommend in Johannisthal landete , zu
einer Fernfahrt nach Hamburg auf . Die Führung hat Kapi -
ranleutnant Fritz .

— Warschau , 281 Mai . (Tel . ) Auf dem hiesigen Flugplätze
sivrztx gestern während einer llebung ein Militärflieger mit

^ inem Flugzeug aus bisher unbekannten Gründen plötzlich ab .
Der Apparat fiel in die Zuschauermenge . Ein Knabe wurde
°uf der Stelle getötet , eine Frau schwer, mehrere Personen leich¬
te verletzt ^

Vermischtes .
== Berlin , 28 . Mai . (Tel .) In der heutigen Vormittags -

i'Ehung der preußisch -süddeutschen Klassenlotterie fielen 15 000

^ ark auf die Nummern 30 776 und 51 041, je 10 000 Mark auf
me Nummern 55 705 und 102181 , sowie 5000 Mark auf die
Kummer 99118 . (Ohne Gewähr .)

= Berlin . 28 . Mai . (Tel .) Als der 34 Jahre alte Arbeiter
wuftav Basler , der mit seiner Frau seit längerer Zeit in Streit
EvE, gestern nachmittag nach seiner Wohnung Charlottenburg ,

Pestalozzistraße 42, nach Aussage der Ehefrau betrunken , heim -
Ehrte, kam es abermals zu heftigen Differenzen zwischen den

Eheleuten . Nachdem sich der Mann zu Bett gelegt hatte , um
auszuschlafen , feuerte Fra « Basler auf den

^ Mafenden sechs Revoloerschüffe ab , so daß dieser schwer verletzt
besinnungslos nach dem Krankenhaus Westend gebracht

" Ekden mußte . Die Ehefrau wurde der Kriminalpolizei über¬
geben.

•= Posen , 28 . Mai . (Tel .) Gestern abend brach in dem

^
» rort Elvwno in der dort gelegenen , den Brüdern Levin
" Posen gehörenden Karlsbrunner Walzmühle durch Selbst¬

entzündung von Mehlstaub Feuer aus , das die gesamten An -
he» big einen Speicher vollständig vernichtete und oea

5^ trieb lahmlegte . Der Schaden beziffert sich auf annähernd
*5000» Mark .
w Hamburg , 28. Mai . (Tel .) Im Beisein des Staatssekretärs

» Neichskolonialamtes Dr . Golf ist heute das neue Institut für
77vffs- und Tropenkrankheite» eingeweiht worden . Die Festrede
^ " Senator Dr . Mumffen, der über Einrichtung , Ziele und Zweck
^ 2vstitutes sprach und sodann das Institut dem Direktor Unter -

Edlzinalrat Professor Dr . Rocht übergab , der mit einigen Worten
V.

* Institut übernahm . Ein Rundgang durch die Räume beendigte
U °Mzielle Feier .

Wiesbaden , 28. Mai . (Tel . ) In dem umfangreichen ,
ft

* der hiesigen Strafkammer verhandelten Juwelendieb -

^ hlsprozeß gegen die Ehefrau des Magistratssekretärs Meiß .
und die Ehefrau des städtischen technischen Revisionsbeäm -

EN Kolberg wegen fortgesetzter , in den Jahren 1911—13 bei

Juwelieren in Wiesbaden , Mainz , Darmstadt , Farnkfurt und
begangener Juwelendiebstähle im Gesamtwerte von

foy» Marx wurden folgende Strafen erkannt : Gegen die Ehe -
U? . Meißner auf ein Jahr Gefängnis wegen 26 derartiger

stähle , gegen die Ehefrau Kolberg wegen 19 derartiger
« Me auf zwei Jahre Gefängnis .
» ~~ Innsbruck , 27 . Mai . Gegen di« geplante Absperrung des

'tMlockner kam es in der gestrigen Monatsversammlung der Alpen-

^ EElnofektion Innsbruck zu einer Protestkundgebung . Der Obmann
. tion Dr . Forcher-Mayr erläuterte die Borgefchichte der Frage

arm
0)*ts darauf hin , daß es nicht das erstemal ist , daß solche Versuche

hatthft* *"erden. Er erinnere nur an das Hochkönigsgebiet. Es

link * vicht um einen einzelnen Fall , sondern um «in« Erscheinung
sj^

*Er Zeit , die di« schärfste Kritik und Abwehr der ganzen Oeffent-
“wn erfordert . Nachdem noch ein weiterer Redner gesprochen hatte ,

. auch auf die drohende Absperrung des Schlaffes Amras verwiesen
x,, ' wurden zwei Resolutionen angenommen . Auch die Sektion Jnns -

die Ak
^ ^ Efterrrichischen Touristenklubs hat sich den Protesten gegen

^üegabsperrung im Großglocknergebiet angrschlossen .

Erdbeben,
38 Hohenheim , 28. Mai . (Tel .) Heute früh 4 Uhr

eit»
*
~

U*Cn 10 Sekunden begannen die Erdbebeninstrumente

etm starkes Fernbeben aufzuzeichnen . Der Herd liegt

wi \ 0000 Kilometer entfernt , also in geringerer Entfernung
>̂,1da ^ gestern gemeldete schwere Beben , dessen Herd in etwa

Ink »
H 000 Kilometer zu suchen ist , wahrscheinlich auf der

« '**w«lt des Großen Ozeans . Die stärksten Ausschläge des

5 u »
ns 00n heute früh erfolgten zwischen 5 Uhr 05 Min . und

" hr 15 Min .
^ Darmstadt , 28 . Mai . (Tel . ) Die Erdbebenwarte

hwl-
E
^ ei« meldet : Soeben , mittags 1 Uhr 30 , wurde inner¬

en
' dreier Tage das 5. Erdbeben ausgezeichnet . Der Einsatz

12 Uhr 32 , das Maximum um 12 Uhr 43 . das Ende

h .^ .
1 Dlhr. Die Entfernung beträgt ca . 2S»0 Kilometer ; der
des Erdbebens liegt also nicht mehr in Europa ,

hi«,
^

- (Panama ) . 28 . Mai . (Tel . ) Gestern wurde

war
*

T
tt 30 ^ künden dauernder Erdstoß verspürt , der stärker

aIs irgendein seit Oktober vorgekommener Erdstoß . Pom

^ ^ wakanal werden keine Beschädigungen gemeldet .

letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

9u/T Potsdam , 28 . Mai . Die für heute angesagte Parade der
« amer Garnison findet auf Befehl des Kaisers nicht statt .

5- iÜ 28. Mai . Als Tag der großen Truppenschau
21 m. Armeekorps auf dem großen Sand bei Mainz ist der

'
et ifc

* bestimmt worden .
5. <*,, .

P ' aunfchweig , 28 . Mai . Das Herzogspaar reist am

Koni
^ nod> München zum offiziellen Besuch des bayerischen

rgspaares . Am 7. Juni begibt sich das Herzogspaar nach

Wa d r fch e U reffe ._
Gmunden , woselbst ein mehrwöchiger Aufenthalt in Aussicht
genommen ist .

i . Reims , 28 . Mai . Die Polizei hat einen Korsen namens
Charles Gianvitti unter dem Verdacht , Spionage für eine

fremde Macht getrieben zu haben , verhaftet . Gianvitti suchte
besonders die Bekanntschaft von Unteroffizieren der Flieger¬
abteilung des Flugplatzes zu Chalons , um sich irgendwelche In¬
formationen über die Zusammensetzung der französischen Mili -
tär -Aeroplane zu verschaffen .

Z«m Kieler Bestechnugsprozetz .
— Kiel , 28 . Mai . Im Bestechungsprozeß , der sich im An¬

schluß an den früheren Kieler Werftprozeß entwickelt hatte ,
wurde heute nacht 2 Uhr das Urteil verkündet . Das Gericht
sprach alle Angeklagten bis auf den Kaufmann Neugebauer
schuldig . Den Angeklagten Hieftermann , früheren Gefängnis¬
oberaufseher , und Rolfs , früheren Gefangenenaufseher , wurden
mildernde Umstände versagt .

Hieftermann erhielt 3 Jahre , Rolfs 2 Jahre Zuchthaus .
Außerdem wurde gegen jeden auf 5 Jahre Ehrverlust erkannt .
Der frühere Hausvater Wählers erhielt 4 Monate Gefängnis ,
der frühere Hilfsaufseher Griese 3 Monate Gefängnis , Kauf¬
mann Frankenthal 2(4 Jahre Gefängnis , Käthe Frankenthal
und Diplomingenieur Heinrich je 300 Mark Geldstrafe .

Die Verurteilten lehnten bis auf Wählers die Annahme
des Urteils ab . Alle bisher in Haft Gewesenen wurden dem
Gefängnis wieder zugeführt . Der Andrang des Publikums zu
der Verhandlung war außerordentlich stark , so daß verschiedent¬
lich polizeiliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte , um
die Ordnung im Eerichtsgebäudc aufrecht zu erhalten .

Dur Füge auf dem Kalkan .
— Durazzo , 28 . Mai . Die Kontrollkommission hat sich nach

Tirana begeben , um mit den dortigen Auständischen , die ebenso
wie die Aufständischen in Kawaja einen mohammedanischen
Fürsten verlangen , zu verhandeln . Voraussichtlich wird am
2 . Juni Schiak eine Versammlung der Delegierten der verschie¬
denen Stämme stattfinden , um die der Kontrollkommission vor¬
zulegenden Forderungen aufzustellen . Der österreichisch-unga¬
rische Gesandte hat den italienischen Admiral Trifari davon in
Kenntnis gesetzt, daß ein von Malta kommendes Geschwader
Oesterreichs in Valona angekommen ist und am 2 . Juni sich zu
einem kurzen Aufenthalt nach Durazzo begeben wird .

1 . Durazzo , 28 . Mai . (Privattel .) Albanesen , die
gestern früh von Schiak hier eingetroffen sind, teilen mit , daß
ei :: Teil der Aufständischen zur Arbeit zurückgekehrt sei . Die
türkische Flagge weht dort noch über den Häusern . Der Fürst
und die Kontrollkommission sind Dienstag nachmittag in zwei
Automobilen nach Schiak gefahren und haben dort lange mit
den Aufständischen verhandelt . Erst abends 8 Uhr trafen sie
wieder hier ein . Ueber den Gegenstand der Verhandlungen
und über deren Ergebnis wird Stillschweigen bewahrt .

— Smyrna , 28 . Mai . Die Einwohner des Dorfes Mara -
ton Eampos auf der Insel Samos haben sich gegen dis
griechische Herrschaft empört . Die zu hrer Unterwerfung ab -
gesandten Truppen gingen zu den Aufständischen über .

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Meriko .

— Eagle Paß , 28. Mai . Die mexikanischen Rebellen
haben 8 Kohlenbergwerke in der Nähe von Sabine , die Eigen¬
tum von Amerikanern und Franzosen sind und als die größ¬
ten in Mexiko gelten , beschlagnahmt . Sie erklärten , auf direk¬
te :: Befehl von Carranza zu handeln .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
28 . Mai 1914.

Die Tiefdruckfurche ist feit gestern nur wenig weiter ostwärts
verlagert ; unter ihrer Einwirkung ist das Wetter auch heute noch
trüb und vielfach regnerisch, bei verhältnismäßig niedrigen Tempera¬
turen . Eine bei Island erschienene Depreffion hat den bisher im
Nordwesten gelegenen hohen Druck teils nach Skandinavien , in der
Hauptsache aber etwas südwärts verdrängt . Da das Ortsbarometer
langsam steigt , so ist anzunehmen , daß die Tiefdruckfurche allmählich
ostwärts abziehen und hoher Druck sich weiter ausbrriten wird ; es ist
deshalb vorerst noch kühles , unbeständiges Wetter mit Regenfällen
zu erwarten , darnach steht Besserung in Aussicht.

Witterungsbeobachtungcn der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mai

Baro¬
meter

Ther -
momt .
in <?..

Absol .
Feucht.

mw
Feuchkigk.
in Proz . Wind Himmel

27. Nachts S' ° U . 750 .3 9 .2 8 .1 93 WNW bedeckt
28. Morg . 7" U. 751 .1 8 .0 7 .3 92 NNW Regen
28. Mitt . 2« ll. 752 .5 9.6 7.6 86 N »

Höchste Temperatur am 27. Mai — 10.3 ; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht : 8 .0 . Niederschlagsmenge , gemeffen am 28 . Mai ,
7 .26 Uhr früh : 15.5 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 28. Mai früh :

Lugano bedeckt 11 Erad , Biarritz halb bedeckt 12 Grad , Nizza
wolkig 13 Erad , Triest bedeckt 14 Erad , Florenz wolkig 15 Erad , Rom

halb bedeckt 13 Erad , Eagliari wolkenlos 13 Erad .

Kandel und Uerkehr .
G£, Karlsruhe , 27 . Mai . Die heutige ordentliche Generalversamm¬

lung der Badischen Feuerverficherungsbank hat den Geschäftsbericht
für das Jahr 1913 und die Vorschläge des Aussichtsrats und Vorstands
wegen Verwendung des Gewinnes genehmigt . Die bisherigen Mit¬
glieder des Aufsichtsrats wurden wieder und Herr Kommerzienrat
Karl Moninger in Karlsruhe neu gewählt . Aus dem Geschäftsbericht
entnehmen wir das Folgende : Der wirtschaftlich« Niedergang und der
immer mehr fühlbare Druck einer übergroßen Konkurrenz sind auf die
Entwickelung des Geschäftes nicht ohne Einfluß geblieben . In der
Feuerversicherung war der Zugang der Prämieneinnahme des direkten
Geschäfts zwar kein ungünstiger , vermochte aber die starken Ausfälle
im indirekten Geschäft nicht zu decken . Bei der Berficherung gegen
Einbruchdiebstahl machte sich das Anwachsen der Konkurrenz besonders
fühlbar . Der Schadenverlauf war kein günstiger ; nicht nur die Land¬
wirtschaft , insbesondere in Süddeutschland , und die Industrie , son¬
dern auch die Risiken der sogenannten einfachen Gefahr brachten zahl¬
reiche zumteil erhebliche Schäden . In der Feuerversicherung betrug
die Versicherungssumme 1 221 794 610 Mark (gegen 1170 730 479 Mark
i . D .) , davon für eigene Rechnung -535 675 745 Mark (gegen 525 277 079
Mark i . V .) . Die Prämieneinnahme betrug ca . 2 .90 (2,90) Mill .
Mark, während für Rückversicherung ca . 1,26 (1,24) Mill . Mark ver -
ausgabt wurden . Die Schäden aus dem Geschäftsjahr erforderten 1,08

(1,03) Mill . Mark . In der Einbruchdiebstahlversicherung betrug die

Versicherungssumme brutto 53,76 (47,88) Mill . Mark und uetto

84,40 (21,74 ) Mill . Mark , die Prämieneinnahme 54261 Mar « (54888
Mark ) , der Aufwand für Rückversicherung 29 602 Mark (29 945 Mark )
und für Schäden im Geschäftsjahr 6986 Mark (7451 Mark ) . Der
Reingewinn beträgt 54 570,23 Mark (60718 Mark) , aus de« tobte ,
i Proz . Dividende verteilt und 6329,90 Mark (tt M,17Mark >,vor .
getragen werden .

— Berlin , 28 . Mai . (Tel .) In der heutigen Aufsichtsrats ,

fitzung der Deutschen Bank ist die Errichtung - von Zroeigstekl««
in Metz und Bagdad beschlossen worden .

t . Paris , 28 . Mai . (Tel .) Ein Riesenbankkrach hat sich
ereignet , durch den Mitglieder der höchsten Pariser Gesell ,

schaftskreise in Mitleidenschaft gezogen werden . Das im Jahre
1656 in Frankfurt a . M . gegründete Banzaus de Neufville ,
besten Sitz in späteren Jahren nach Paris verlegt worden ist ,
ist in Konkurs geraten . Die augenblicklichen Inhaber der
Firma , Henry de Reufville und fein Reffe Robert de Neufville
wurden wegen Betrugs und Unterschlagung verhaftet . Die
Passiven belaufen sich nach einer ersten Feststellung auf 14 bis
15 Millionen , denen Aktiven von 3 Millionen gegenüberstehen .
Das Haus de Neufville zählt , wie verlautet , auch zahlreiche
Deutsche zu seinen Prioatkunden .

Telegraphische Schiffsn achr ichten. " "

Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. ItetfSrate . Äarlfriebridjftt . 22 :
Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Mittwo : „Kleist " in Ant¬

werpen , „Eoeben " in Hongkong , „Lützow" in Hongkong, „Tübingen "

in Dünkirchen : Dienstag : „Sierra Salvada " in Buenos -Aires . Ab -
gegangen am Mittwoch : „Schleswig " von Listabon , „Köln " von Bre¬
merhaven , „Sierra Ventana " von Bremerhaven , „Kronprinz Wil¬
helm " von Cherbourg , „Princeß Alice " von Neapel , „Prinz Heinrich"

von Alexandrien , „Prinzregent Luitpold " von Marseille , „Roon " von
Algier , „Sierra Cordoba " von Montevideo .

Telegraphische Kursberichte
rankfurt a . M .
MfangS - Kurfe .)
. Kred. -M . 191.'/.
Skonto Kam . 187.'/,
:Sdner Bank —
latsbahn 151 .'/.
nbarden 19 .—
endenz : behauptet .

rankfurt a . M ,
(Mittel - Kurse .)

chsel Amsterd .16S .07
, Antw .-Br . 80.866

Italien 80 .966
London
vista
Paris
Vista
Schweiz
Wien

20 .507
20 .467
81 .40
81 .35
81 . 266
84.866

16 .2«
rtdiskont 2 ' /„
, Reichsanl . 86 .70

„ 77,30
>Pr . Kons.

. Goldr .
86.75
84.80

lassen 1880 86 .70
erben 79.—
r. Goldr . 81.20
che Bank 138 .50
,städt. Bank116 . ' /,
:che Bank 239 .'/ ,
nto Kom. 187.—
wer Bank 149 . —
. Länderbk. 123,80
t . Kreditbk. 126.75
rfh . Bankv . 109.-
erBkver . 129. '/.
nanenbank — .—
Gußstahl 220 .7,
nkirchen 182. '/,
euer 177. '/,
ohütte 143.7,
idenz : schwach ,
mkfurt a . M .
Zchluß-Kurse .)
-denz : schwächer ,
latspapiere und
Pfandbriefe .

ns 1918 98.60

bis 1925 99.—
dto. 86.70
Schatzfch .
,is 1917 ICO .—
KonfolS
bis 1918 98.75
KonsolS
liS 1925 99 .—
o^konfolS 86,80
». v . 1901 97 .20
. 1908/09 97.25
. 1911/21 97 .20
, 1923 —.—
, abg .i.fl . 97 .40

„ i . M 92.—
1892/94 - .—

1900 87.80
1902 86.30
1904 86 —
1907 85 .—

. . 1902 89 .75
en, neue —
stronen-
>. 1910 80 .10
5 Fr .-L.166.40
?hp .-Bk.
1921 94.

13 96 .20
tu in

vom 28. Mai 1914
Lanken .

Rhein . Kreditbk. 126.75
Südd . DiSk .-Ges .H1LV

Bergwerke und
Transportwertr .

Boch . Gußstahl 220 . '/.
Harp . Bergbau 177. '/,
Phönix Bergbau 234.'/,
Sb .-A. Pakets . 127. '/,
Nordd . Lloyd 111.'/ ,

Jnbustriewerte .
Zem . Heidelberg 144,75
B . Anil .-Sodaf . 597,25
D . Gold - u . Sil -

ber-Sch .-A . 613 .—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 306 .—
Allg . Elekt .-Ges. 242 .»/,
SchlickertElektr . 145.'/,
M .- F . Badenia 123 -
dto. Durlach 127*25
dto . Gritzner 264 .—
dto. Haid LNeu 310. '/,
dto. KarlSruher174 .30

Mot .F .Oberurf el! 54.80
Zellst .F .Waldhof172 .: 0
Z .F . Waghäufel 217.80

Nachvörs «.
Ost. Kred.-M . 191.'/.
Deutsche Bank 239 . '/,
Diskonto Kom . 187.—
Dresdner Bank 149 .—
Staatsbahn 151 .'/,
Lombarden 18 .'/,

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(AnfangS -Kurfe .)
Ost. Kred.-Mt . 191. ' /,
Berl . Hand .-Gef . 151. '/.
Kom.-DiSk .-Bk. 107. -/ ,
Darmstädt . Bank116 .7,
Deutsche Bank 240. '/.
Diskonto Kom. 187 .—
Dresdner Bank 149 .—
Balt . u. Ohio 92. —
Bochumer 219.7.
Harpener 142.'/,
Laurahiitte 177.'/,

Tendenz : unregelm .
Berlin . Schlußkurse.

Tendenz : behauptet .
Privatdiskont 2»/<

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4?LReichSanleihe
unk. bis 1918 98 .70
unk. bis 1925 99 .—

dto. 86 .70
3% . 77.30
4% Pr . Schatzsch .

uni . bis 1917 99.90
4% Pr . KonfolS

unk. bis 1918 98.70
unk. bis 1925 99.—

3KAdto .KonfolS 86.70
3% dto. KonfolS 77.30
4% Sab . b. 1901 97.25
4% dto. v. 1911 97.40
4% dto. 1923 97 .40
3/4% dto. ver . 92.—
3 X <?o . 1892
3V,% . 1004 85.4o

. 1907 86 .-
Pest . Ung . Kom ..

Bank-Pfdbr . 86.75
Bank-Oblig . 87 .25

Ultimo -Kurse.
Ost. Kredit -Anst. 191. '/,
Diskonto Kom. 187. '/,
Dresdner Bank 148.'/,

Nat .-D. f. Dtfchl . 110. 7«
Tanada Pacific 198. °/,
Boch . Gußstahl 219 . '/,
Deutsch-Juxemb .126. '/,
Gelsenkirchen 183, '/,
Harpener 177 . ' /,
Laurahütte 143. ',.
Phönix 234. '/,
Dynamit -Trust 174 .' /,
Allg. Elekt .-Ges. 242 .7 «

Lerschieden« und
Jnbustriewerte .

Ruff . Bk. f.a.Sdl . 150.9«
Sudd . Disk .-Ges .112 .—
Brauerei Sinner 2S8.—
Bruchsal Masch. 343 . -
D . GaS-Gl .-Ges. 662.—D . Waff .-Mun . 684 . '/ .
Gritzner -Masch. 266 .20
Schuckert Elektr . 144 .2«

211 .9U
i K % £ n0. 2 . .S3. 91 .80
Ruff. Not. 100 R. 214.30

Nachbörse .
Ost. Kredit -Anst. 191.- '
Berl . Hand .^Nes . 151.'/,
Deutsche Bank 240 " .
Diskonto Ko« . 187. '/,
Dresdner Bank 149 .-
Lombarden 19 _
Balt . u. Ohio 91? ,,
Bochumer 270. 7.
Gelsenkirchen 182 .—
Harpener 177 .’/,
Lourahütte 143. '/,

Tendenz : matt .
Wie« (10 Uhr vorm .)
Ost. Kred.-Akt . 605 .50
Länderbank 486 .50
Wiener Bkver. —,—
Staatsbahn 690/70
Lombarden 90,20
Marknoten 117 .7]
Wechsel «. Paris 95.8:
Ost. Kronenrente 81 .57
Ost. Papierrente 84 .5k
Ost. Silberrente 84.6k
Ung . Goldrente 97.—
Ung . Kronenr . 79 .9k
Alpine 799.-
Skoda 720.—

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frans . Kenie 86.0:
4% Italiener 96.80
4% Spanier 88 ,5t
4S >Türken unif . 82.3

'
Türk . Lose
Bangue Ottom . —
Rio T,nto 1758 .-

Tendenz : stetig.
London .

Atchison komm. 99'/
Chicago Milw . 103 '/,
Denver pref. 12 V,
Louiöville Nashv . 140 ' . .
Pennsylvania 377 ,
Rock JSl . Comp . 3 '/ ,
South .Pac .Shar . 95 '/,
ll . St . Steel kom . 64-
Union Pacific 16«'/.
Amalgamated 71 -
Anaconda 6'/.
Chartered
DeBeerS 16"/ , >
East Rand 17 ,
Goerz & Co. 7 .
GoldfieldS 2»/ ) ,
RandmineS 6 —

Tendenz : fest.

Nr . .86 des
„Rarlsruher Wohnungs -Anzeiger "

der „Badischen Preffe "
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad . Messe " zum Vermieten ausgeschriebe¬
nen Zimmer , Wohnungen , Ladenlokalc . Bureaus ,
Geschästs - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohuungs -Anzei - er " wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse " , sowie in ihre » siimttichen hie¬
sigen Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe
in allen hiesigen FriseurgefchSsten auf . > „ ;
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Zn letzter Stunde
Nicht auf Versprechen sollt Ihr hören ! Maßgebend sind die Taten . Die deutschenStädte und ihre Bevölkerung werden seit Jahren zu Gunsten des Großgrundbesitzes systematisch

benachteiligt, nur in schwerem zähem Kampfe kennte der deutsche Bnrgerfleiß die Entwicklung des
deutschen Städtetvcsens durchsetzen .

Handwerker!
Wer hat Euch Eure Produktionsmittel und Rohmaterialien und die gesamte

LebeuSrrriterhaltung verteuert ? Wir haben dagegen gekämpft nnd noch
Schlimmeres verhütet .

Wir stehen im Kampfe für ein vernünftiges Snvmiffionswefen und für die
Nnterftütznng des heimischen Gewerbes . Wir wollen , daß Ihr für alle Arbeiten einen
angemessenen Preis empfangt.

Kaufleute und Industrielle !
Ihr leidet unter der großagrarischen Wirtschaftspolitik; die Zollpolitik hat die Entwicklung

der Kartelle und Syndikate ermöglicht. Wir haben diese Entwicklung bekämpft.
Man wirst uns vor , daß wir einseitig Eure Interessen vertretet! hätten . Das ist nicht

wahr ; wahr aber ist, daß wir wissen , was Handel und Industrie für Deutschland bedeuten .
Zeigt aber auch heute mit dem Wahlzettel , daß Ihr Euch daran erinnert, daß die

Fortschrittliche Volkspartei
im Interesse von ganz Deutschland für Eure berechtigten Forderungen jederzeit eingetreten ist.

Hausbesitzer!
Für den soliden seßhaften Hausbesitz ist die FortschrittlicheVolkspartei immer eingetreten.

Sie hat im Landtag für den Schuldenabzug gestimmt. Wir fordern, daß die Städte durch
Gründung von Hypothekenbanken die Beschaffung der Kapitalien verbilligen. Damit
werden in gleicher Weise die Interessen der Hausbesitzer und die der Mieter gefördert.

Beamte und Festbesoldete!
Wir sind immer im Kampfe gestanden gegen die Lebensmittelverteuerung ;

wir sind eingetreten für ein gutes , modernes Beamtenrecht .
Geht rechtzeitig , möglichst zwischen 11 und 1 Uhr zur Wahl ; ermun¬

tert auch Freunde « nd Bekannte znr Ausübung ihrer Bürgerpflicht !
Es kommt auf jede Stimme an ! 9248

S - Wählt Fortschrittlich ! ^
Ter WchliNlsW -er Mchnttlicheil MArtei.

Alleinverkauf :
SdhL H . Landauer

7208 .3 .3

Kaiserstr.
183.

Ule Wiipng
sucht Rentenempfänger,gleich
welch. Art , für dauernd . Der¬
selbe ist 40 Jahre alt , ledig,
besitzt schöne Handschrift, ist
sicherer Rechner, gewandt und
verläßlich . Eintritt nach
Wunsch . Offerten unt . v . 1753
an Haasenatein &
Vogler , 51 artsruhe .

Geb. Franzose
zu französ . Konversations - ^
stunden, mit einem jungen ^
Herrn nach Bruchsal gesucht '
Wöchentlich 3 mal . je l ‘/» j
Stunden in der Abendzeit !
von 6-8 Uhr, während Juni - !
Juli und teilweise August. '

Offerten mit Bedingungen '
u. Referenzen sub X. 1743 ^an Saasenstein & Bögler . ?
A .-G . Karlsruhe . 3443a s

fiftrfolfc neue , nur gute Üualität .,oiVllkils » hoch u . nieder v . 2 M. an .
Schön , schwarz . Jackenkostüm 14 M.,ganz mod . grau . Jackenkostüm12 M.B20 141 Adlerstrafte 17. 1 Tr.

MM ’ iJeereiiiirejjc
» O jlWüIjle, zu kaufen gesucht .Offerten unter Nr . B20107 an die
Ersted. der „Bad . Presse" erb.

Todes - j Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren lieben Vater, Schwieger,

vater , Grossvater , Bruder und Schwager

Privat
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten im SO . Lebensjahre heute früh
in die Ewigkeit abzurufen. 9246

Karlsruhe , den 28. Mai 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 30 . Mai, nachm . 7,3 Uhr statt .
Trauergottesdienst : Dienstag , den 2. Juni , vormittags 7*10 Uhr , in

der Bernharduskirche.
Trauerhaus : Rintheimerstraße 1, III.

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß

nufere liebe, treubesorgte Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter _

Franziska Weber, geh . Lacher,
Schneidermeister -Witwe

beute morgen 7-8 Uhr , nach langem , schweren Leiden, im
Alter von 66 Jahren sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 28 . Mai 1914.
Norkstraße 47.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Adelheid Settenbach . gcb. Weber.

Emil Hettenbach .
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt . 9226

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren , Verluste unserer nun in Gott ruhenden , lieben
Tochter und Schwester

Mna Wen;
sowie für die vielen Kranzspenden und Leichenbegleitung
und für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer
Weidemeier sprechen wir unseren innigen Dank aus .
9222 Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Wenz, Bädurti .

1 tüchtiger

sofort gesucht für dauernde Arbeit
bei hohem Lohn . 3486a.2 .1
Gebrüder Bencbiser Nachfolger,
Maschinenfabrik u . Eisengießerei ,

Pforzheim .

Ein Kasten-Dreirad
und einige Herrenräder , gebraucht,sind billig zu verkaufen .9223 .2.1 Erbprinzenftr . 36 .

für unser . Spezialart . bezirksw. 2 .1BE >GlanzwerkAnIsn,Nielasinnei,.
Stark . Fahrrad m . Torp . - Freil .für 32 M . abzugeben. 5829153

Beiertheim, Cäcilienstr . 4 , 2. St . r.
Proviflsnsreisender

oder Vertreter.
welcher Kolonialwarengeschäfte be¬
sucht , kann einen guten , leicht ver¬
käuflichen Artikel mitnehmen .Offerten unter Nr . 9126 an dieExpedition der „ Bad . Presse" erb.

S.- n. MeM . LV °Sfür 48 Mk. abzugeben. B29186
Humboldtstr. 13, 4. Stock, rechts.

Ein guterhaltener , verstellbarer
KinderkiappstuhiÄ, ?

"
S829144 Rankestr . 20 , II., I .

Billig zu verkaufen ist ein
Schaukelstnhl und ein moderner
Blumenständer ( Metall), beidesfast noch neu . B29145.2.1Werderplatz 31 , Stb .. 2. St „ tks.

Ülesucht junger

Chauffeur,
Gärtner bevorzugt. Briefe mit
Lohnanspruch nach Dchovfheim .Blsmarckstraße 3. 3498aisuierhaii. MsvWrilvagen

billig zu verkaufen. B29128.3.1Äumboldtstraffe 24 , Part . HsMmsche,
guter Radfahrer , stadtkundig, mitguten Empfehlungen , kann soforterntreten . 9235

Karlstratze Nr . 12, Laden .

Bildhübscher Dobermann , 1 Jahralt , sehr wachsam , zu 16 Mk . abzu-aeben, ebenso Weitzzeugschränkchen ,3 Stühle ä 1 Mk ., antike Nippsachensehr billig, 1 Chaiselongue 12 Mk .B29143 Ndlerstraffe 17. 2. St .

Zum Vertrieb von Kohlen
wird für grüß . Stadt der Pfalz ein mit der Branche vertraut ., energ.— Stadtreisender —
« elucht . Lebensstellung. Offerten mit Zeugnissen und näherenAngaben unter Nr . 400S an die Exped. des Pirmasenser Slnzeigerrn Prrmasens erbeten. 5829085

uKr LuWensorliekekei
finden

eine Anzahl Personen
dauernde und gut bezahlte Be¬
schäftigung. 349,a
Gebrüder Bnlil . Ettlmgen .

Zwei flotte Stiefelputzer , auch
Frauen , erhalten sofort Stellung ,

Näh. Stiefelputzer am Bahnhof.
Sauberes , anständiges Servier -

mödchcn ges. f . Bahnhofhotel-Re-
staurant , das auch Zimmerarbeit
verrichtet. Off . u . Rr . B29131 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Auf 1. Juni wird ein fleißiges
Mädchen , das gut bürgerlich kochen
kann und in allen Hausarbeiten
erfahren ist , gesucht . 8328063

Herrenstrahe 14 , 3. Stock .
Besseres Mädchen . zur

Mithilfe im Haushalt tagsüber
gesucht . B29110

Zu crfr . Hamburger , Zirkel 20 ,
2 . Stock .

10 Jahre im Fach , sucht Stellung ,
auch auf Reisewageu, per sofort.

Offerten unter Nr . B28935 an
die Expcd . der „Bad . Presse" erb .

Chausserrr
gelernter Mechaniker, mit sämtl .Reparaturen vertraut u . mehrjähr .Fahrzeit , sucht Stellung . 3.1Offerten unter Nr . B29138 andie Expedition der „Bad . Presse" .

Junge Frau
sucht Servierplätze . B29119

Amalienstr . 22, n . St . l.

Suche auf 16. Juni oder 1 . Juli
Stelle als

helleres SMttntMett.
Bin in der Kinderpflege, sowieim Nähen und Bügeln gut bewan¬

dert und kann von gleichen Posten
Zeugnisse aufweisen . Offerten sinderb . an I2l8eMä «ile,Lausten a .N . ,Mühltorstr . 14. B29079

Fräulein , 17 Jahre alt , das die
städt. Jahreshandelsschule besucht
hat , sucht Anfangsstelle für Büro
(auch Laden) .

Offerten unter Nr . B29109 andie Erved . der „ Bad . Preffe " erb.
Haushälterin

gebild. Frl ., 27 I ., das einen best.Haushalt selbständig führen kann,sucht Stelle . In Zeugnisse.
. Offerten unter Nr . B29111 andie Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Stelle - Gesuch .
Ordentliches, ehrliches Mädchen ,welches gut kochen kann u . allen

häuslichen Arbeiten vorstehen ? .,sucht bis 1 . od. 15. Juni Stelle .Offerten unter Nr . B29126 andie Erved . der „Bad . Presse" erb .
Pünktliche Frau sucht Beschäf¬

tigung im Nähen und Flicken .
Näheres Wcstendstraße 33 , zwei -

ter Stock . B29120

2—3 Zimmer und Küche von
kinderl. Leuten per 1 . Juli zumieten gesucht .

Offerten unter Nr . B29117 an
die Exped . der ..Bad . Presse" erb.

Größere
3 Zrmmerrvohnung

von kleiner ruhiger Familie äUl
1 . Oktober zu mieten gef.
Off . mit Preisangabe u . JÖ29
an die Erved . der ..Bad .

Fräulein sucht sofort einsa«
Zimmer , 10 M monatlich. . ..

Offerten unter Nr . 2329104
die Erved .. der „Bad . Presse

Hochherrfchaftl. Villa
mit allem Komfort , gr . Garten L
od . später zu vermieten , kanr>: a ^
geteilt vermietet werden .

Näheres Kriegstraffo 37.
Atelier

mit Mansardenzimmer sofort ^
vermieten . „„
_ AmalienstraffeMrWlleMlMÄ
Touglasstr . SQzuvermietenL .
4 ZimmerwotznttNS

parterre , mit Bad , Klosett utz
allem Zubehör auf 1 . Jul : od . 1^
her , Durlacher Allee 42, zu vev

Näh. zu erfragen in der Expff
der „ Bad . Presse" u . Nr . L MA
Rintheimerstr . 26, 3. Stock , ist
3 Zimmerwohnung mit Zuve
auf sofort oder 1 . Juli
mieten . iMZu erfragen im Hinterhaus ,

? - .Sto ck._ _ _ zgAs,Schiitzenstraffe »2 ist eine W°" ,
nung von 1 Zimmer u.

Ae « imb !. « limMek
für 18 Mk. , . - -- her!-in schön., ruhig . Lage, bei tttioe

Ehepaar , auf sofort oder
zu vermieten . . .

einSa® «öblierles AM
zu vermieten .
_ Zäkirinaerstraff « ^
Zimmer mit Pension-

Waldhornstr . 25,4 . St . (KaM
Ecke ) ist ein schönes gut mov
Zimmer mit gut . Pension
soliden Herrn zu verm . B?9i—

Ein einfach möbl.
an solides Fräulein zu verm ' ^
auf 1 . Juni oder später . 41 x-
Kaiserstraßc 14 a , Stb . ,

Gut möbliertes Zimmer Äggiiämieten . . . zZa .Kapelleirttr. Nr . 42
Gut möbl. Zimmer k'kJ&giStvermieten . Qi
Lenzstr. 13, parterre , remis,

Klauprechtstraße. _ -r̂ Z.
Schön möbl. Zimmer zu verm « ^

Douglasstr . 22 , 3 . Stock .
Gut möbl. Zimmer mit scp "7̂ ni .
Eingang sofort od . später oL,y<u4b
Näh. Sofienstr . 10 . —S.—jjr
Großes , gut möbl. Zi >nu" .7zo .!

1 . Juni zu vermieten . EA
_ Karlstraffe 12,

Gut möbliertes Zimmer r
Juni billig zu vermieten . „ * <gt.
B29026.2 .2 Aknbemiestr .
Rüppurrerstratz « 28, 1
ein oder zwei gut möblierre
mer sofort oder später «u ^mieten ._ _ _ r " m

Stefanienstratze 64 ,möbliertes Wohn « nnv
zimmer zu vermieten . _ -pp
per 1 . Juni ein gut nl0 qoi6 .^Zttnmer zu vermieten .

Mohnungs - Offevte
für 1 . Oktober.

Hirschftrafte 51 a M toimilW
Hochvarterre -Wohnuug in ruhigem , vornehmem Hause , be¬
stehend aus : 6 Zimmer , Badezimmer. 2 Kammern . Keller . « «
terl an Waichkuche u . Trockensveicher , elektr. TreppenbeleuchtungNäheres daselbst parterre , vormittags 11—1 Uh^. ua«
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Am 8 . Juni beginnen neue Kurse .

HanDeisiehpansfalf
und

Kaissrstr . 113 (Ecke Adlerstr ) Gegründet 1903 . Telephon 2018 .
OdT" Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze . HZ Prima Referenzen.
n « mpnahtpjl « m (r Ausbildung in allen Handelsfächern und Sprachen . Jungelscuiiwiiuui .v,iEUMg < Mädchen , die sich dem Büroberuf widmen wollen , werdengründlich und gewissenhaft zu tüchtigen Stenotypistinnen , Kontoristinnen , Buchhalter¬innen , Sekretärinnen etc ., vorbereitet . Viele Hunderte von uns ausgebildete jungeDamen befinden sich heute in gutbezahlter Stellung . 9153Herrenahfeiluno' vorige Leute , die den kaufmännischenBeruf ergreifen wollen ,i ivi i viiuuiviiuug . od . solche , die während ihrer Lehrzeit vernachlässigt wurdenund ihre Kenntnisse erweitern wollen , erhalten in unserem Institut gründliche Ausbildungin allen Handelsfächern und Sprachen — auch in einzelnen Fächern . — Honorar mäßig .

Lehrlings -Kurse . — Buchhalter - und Kontoristen -Kurse
Prospekte gratis durch die Direktion P . Giässer , G. Göhring .

Wachhol-erjaft,neue , allerbeste Qualität , FreitagLudwigsplatz , an der Uhr. zuhaben. Gefäß mitbringen . B29124

t̂ /tadfy arten Frische
Vornehmer Hotel-Pradvtbau mit allen neuzeitlichen

Einrichtungen . 9162 .6.3
------ Erstklassiges Weinrestaurant -----
Cafe :: Konditorei Eier-Restaurant
Moderne Halle. Fünf-Uhr-Tee.

ctot Eröffnet . » »

8
8
§

8
8
8
8

Geschäfts -Empfehlung.
Erlaube mir den geehrten Herrschaften und einem werten

Publikum mitzuteilen , daß ich Kriegstrasse 190 eine

Konditorei u. Cafe
errichtet habe und versichere , meinen verehrl . Gönnern nur wirklich
gute Ware zu bieten . Bestellungen aller in das Fach einschlagendenArbeiten werden akkurat ausgeführt und ins Haus geliefert.

Mit der freund ! Bitte, mich in meinem Unternehmen gefl . unter¬
stützen zu wollen , zeichne

Hochachtungsvoll OffO ( jOilI *
5I10

Kriegslr . 190 . Telephon 2003 .
Der Brotverkauf bleibt bestehen . B29048

8
§

§
§
§

§

8
■| ü Stottern »ß»
?ücö bei solchen , die bishbr erfolglos behandelt , beseitigt ohne Berufs -'wrung . ohne Altersunterschied in jedem Falle unter Garantie . Rück-
JSjl ausgeschl . ! Einzelbrhandlung! Kein Tragen von Apparaten rc .Sprechstunden: Werktags 11—4 Uhr ; Sonntags 11 —1 Uhr. 2328855.3.2« Vrachheilanstait Durlach . Moltkestr . 6 , Ende der Straßenbahn.

Issn Kissel
Kaiserstr . 150 Hoflieferant Telephon 335

empfiehlt frische
Blaufelchen , Rheinsalm , Seezungen , Heilbutt ,

Rotzungen , holl . Schellfische , Kabeljau .
Lebende und gekochte Hummern , neuer Malossol-Kaviarvon direktem Bezug.

1914 er Gänse, Enten . Poularden. Kapaunen , Hahnen.
Neue Matjes-Heringe, neue Sommer-Malta-Kartoffeln,Algler-Bisquit-Kartoöeln.

Täglich frischer

Scbwetzlnger und Pfälzer Spargel
zu jeweilig niedrigsten Tagespreisen .

Div . ff. Aufschnitt, div. Käse.
Neue australische Aepfel, frische Ananas etc.

Div . Obstkonserven zu ermässigten Preisen .
Neuer Bienenhonig, garantiert rein.
Tourenproviant in größter Auswahl.

Bowlen -Weine , Bowlen -Sekt eto .
Extra -Angebot :

mein großes Lager zu reduzieren , gewähre ich bis auf
weiteres auf sämtliche

Weiß- und Rotweine
10 Prozent Rabatt . l5 ,r£ ,t

Lieferung frei Haus. 9229 Prompter Versand.

Um

®ifttcufartewweroen rasch und billig angeiirligt in
Druckerei der „vadijchen VreSe"»

Pfund fofo Pfg .

M 92371

Bucherers
fämll. Filialen.

Wirkfchafl
in der Weststadt, Eckhaus , mit
zwei Nebenzimmern und großer
Wohnung per 1 . Juli zu vergehen .Offerten unter Nr . 9226 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2. 1

Ärei jiuicrtafen ,die im Bau begriffen , in sehr gu¬ter Lage u . zukunftsreichem Platz.
, Offerten unter Nr . 1829130 an

die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Benzinmotor
2'h PS ., billig zu verkauf . B2914S

Schillerstr . 11, 0 . Reiner .

Freitag

unserer

ausgenommen Markenartikel , Konfitüren , Nähgarne

iimuiiuuiiniimiiniiiiKiiinHfiifiiHHiiHHitniiiiiuininiHiHniiiiiiiiiiiiiifiiHmiiituimiiiiiiiimiiimKiimmiiiminniiiiiiiimiHmiiHmtmiiiHtNmumiiiiiHüiiiii

I Günstige Einkaufsgelegenheit für den Pfingstbedarf I

r
Aufbewahrung Mk . 46 ®^

während des Sommers von

Pelzsachen
Wintergarderoben , Uniformen , Teppiche etc .

(Auch nicht bei uns gekaufte Gegenstände .)
Volle Garantie und Versicherung gegen Motten ,Feuer , Wasser und jeden sonstigen Schaden .

Sorgfältige Pflege des Pelzwerks
durch fachgemäße Behandlung von geübtem Be¬
rufspersonal . — Zweckentsprechende , große Auf¬
bewahrungsräume , hygienisch vollkommene ,
mustergiltige Einrichtung . — Mäßige Gebühren .

ßoflieferant Großkürschnerei

ilh . Zeumer
Kaiserstr . 125/127 KARLSRUHE Telefon 274 .

Gegründet 1870. 6858
Grand Prix London und Paris. Goldene Medaille Leipzig .

Kostenlose Abholung in Karlsruhe und Vororten in
geschlossenem Auto durch zuverlässigen Diener .

Eckhaus
tn guter , fertig ausgebauter Lage in Karlsruhe mit über 1209 Sekt.Bierausschank pro Jahr ist wegen Zuruhcsetzung des jetzigen Besitzerszu verkaufen. Anzahlung ca . Mk. 25000 .— . 3 . 1Offerten unter Nr . B29106 an die Exped . der „Bad . Presse" erb

Wolfshund
hat futi verlaufen . Abzugeben
gegen Belohnung 5329146
(Herwigstraffe Nr . GO , 1 . Stock.Vor Ankauf wird streng gewarnt .

Somiiier -Ucberzichcr» Havciuk ,Herd, alles noch neu , zu kaufen
gesucht.

Offerten mit Preisangabe mit .Nr . 5829123 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten.

kostet
ein hübsches Paradiesbett
mit Sprungfedermatratze in Holzrahmen
mit Kopf- und Fuss-Holzwand , fein email¬
liert, in weiss , nussbaum, eichen etc. etc.
Geeignet als ; 9232Aussteuer

Privat-
Fremden- u
SÜllder-

Praktisch , hygienisch und stabil für
Generationen .

Alle Arten komplette Betten wie auch einzelne Teile
Versand franko . — Kataloge.

Paradiesbettenhaiis Heubert , Karlsruhe ,
Kaisepstrasse (22 .

i-Mntel
für Herren und Damen

geruchlos , schönste Neuheiten
: : zu billigsten Preisen ::
Audi Maßaniertigun ^.

GinnntiolMäntei ti.Capes
für Kutscher .
Im Spezialhaus

Aretz & Co. , Hofl.
Kaiserstraße 215 : : Telephon 219 .

Reparaturen schnell und billig ;. 9231
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Badischer Landtag .
11. Sitzung der Ersten Kammer .

oc. Karlsruhe , 28 . Mai . Unter dem Vorsitz des Prinzen Max
van Baden begann heute vormittag %10 Uhr die 11 . össentliche
Sitzung der Ersten Kammer . Am Regierungstisch : Minister des
Innern Frhr . v. Bodman . .

Bürgermeister Dr . Weih - Eberbach berichtete über den Gesetz¬
entwurf betr . die Aenderung des Gesetzes vom 5 . Mai 1890 über die
össentliche Armenpflege . Die Kommission für Justiz - und Verwaltung
beantragt , den Gesetzentwurf mit einigen geringen Aenderungen an -
zunehmen. In der Diskussion erklärt Minister Frhr . v. Bodman
das Einverständnis der Regierung mit den von der Kommission vor¬
genommenen Abänderungen . Das Gesetz wurde dann einstimmig
angenommen.

Graf Kageneck berichtete über den Entwurf eines Gesetzes
betr . die Abänderung des Jagdgesetzes. Die Kommission schlug im
Gegensatz zu dem Gesetzentwurf vor , die Schonzeiten für . den Rehbock
auf die Zeit vom 1 . Januar bis einschließlich 31 . Mai . für weibliches
Rehwild und die Kitzböcke auf die Zeit vom 1 . Januar bis 30 . Sep¬
tember . für die Auer - und Birkhähne auf die Zeit vom 1 . Juni bis
31 . März , für die Schnepfen und das andere Sumpf - und Wasser¬
geflügel auf die Zeit vom 1 . April bis einschließlich 23 . August aus¬
zudehnen. — Nach einer Diskussion wurde das Gesetz einstimmig an¬
genommen.

Oberbürgermeister a . D . Dr . W int er er - Freiburg berichtete
über den Gesetzentwurf betr . die Bereinigung der Gemeinde
Allmannsdorf mit der Stadtgemeinde Konstanz. Er empfahl die An¬
nahme des Gesetzes . Das Haus entsprach diesem Antrag .

Stadtrat M . Heidlaufs - Lahr berichtete über die Eingaben
des Landesverbandes badischer Bau - und Maurermeister , des Ver¬
bandes badischer Grund - und Hausbesttzervereine und des Bürger¬
vereins der Oststadt in Karlsruhe wegen Aenderung des 8 29 der
Landesbauordnung . Das Haus beschloh , Ueberwrisung der Petitionen
an die Regierung zur Kenntnisnahme .

Für die Petitionskommisston referierte Frhr . v . Eöler über die
Petition des badischen Vereins für Frauenstimmrecht betr . die Wahl¬
berechtigung der Frauen zu den Handelskammern . Das Haus be¬
schloß, die Petition der Regierung als Material zu überweisen.

Zur Kenntnisnahme überwiesen wurde die Petition des Landes¬
verbandes badischer Mietervereine . Ueber verschiedene andere
Petitionen beschloß das Haus Uebergang zur Tagesordnung .

Nächste Sitzung nachmittags %4 Uhr .

84 . öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer.
oc. Karlsruhe , 28. Mai . Präsident Rohrhurst eröffnet um g Uhr

die Sitzung. Am Regierungstisch : Minister Dr . Rheinboldt , Mini¬
sterialdirektor Schulz und Generaldirektor Roth , sowie Regierungs -
kommisfäre.

Rach Anzeige der neuen Eingänge erhält das Wort der Abg.
Rebmann (Natl .) zu folgender

kurzer « « frage :
„Vor kurzem hat die Königl . Bayerische Staatsregierung um die nach¬
trägliche Genehmigung von rund 2 Millionen Mark nachgesucht , die
sie als niedrig verzinsliches Darlehen einer Rheinschiffahrtsgesell¬
schaft zur Verfügung gestellt hat .

Damit ist neben der badischen und der preuhischen Gruppe von
Schiffahrtsinteressenten auch eine bayerische Gruppe in den Wett¬
bewerb um die Rheinschiffahrt eingetreten .

An die Erotzh. Regierung wird die Anfrage gerichtet 1 . ob und
inwiefern die Bildung dieser neuen Gruppe die badischen Interessen
berührt , 2 . ob nicht durch Vereinbarungen zwischen den 3 beteiligten
Regierungen Abmachungen getroffen werden können, durch die ein
Zusammenarbeiten der drei Gruppen ermöglicht, und die unerfreu¬
lichen und schädlichen Wirkungen des unbeschränkten Wettbewerbs
hintangehalten werden können.

Zur Beantwortung dieser Anfrage nimmt sofort das Wort
Finanzminister Dr . Rheinboldt

und führt aus : Die vom Herrn Abg. Rebmann soeben an uns
gerichtete kurze Anfrage beehre ich mich sofort wie folgt zu be¬
antworten . Da die Vorgänge , die sich in der

Rheinschiffahrt
in den letzten Jahren abgespielt haben , bisher in diesem hohen
Hause nicht erörtert worden und daher wohl nicht jedem der
Herren Abgeordneten bekannt sind, möchte ich mir zunächst ge¬
statten , hierüber eine kurze Darstellung zu geben . Schon vor
längerer Zeit hatte die Rhein - und Seefchiffahrtsgesellschaft in
Köln — das ist eine der größeren Schiffahrtsunternehmungen
auf dem Rhein — die Aktienmehrheit der Mannheimer Dampf-
schleppschiffahrtsgesellschaft und der Mannheimer Lagerhausge¬
sellschaft, also zweier alter angesehener Mannheimer Schiff-
fahrts - und Speditionsgesellschaften, an sich gebracht. An die¬
ser Aktienmajorität , der so erweiterten Rhein - und Seeschifs-
fahrtsgesellschaft in Köln erwarb sich sodann der

preußische Bergfiskus
im Zusammenhang mit einem von ihm mit der Gesellschaft ab¬
geschlossenen langfristigen Kohlenbeförderungsvertrag ein

Optionsrecht ,
das er im Jahre 1911 auch tatsächlich ausübte .

Dieser Vorgang rief begreiflicherweise in den beteiligten
Mannheimer Kreisen eine lebhafte Beunruhigung hervor , weil
befürchtet wurde , daß auch die anderen bisher noch unabhäng¬
igen Mannheimer Schiffahrtsgesellschaften unter außerbadischen
Einfluß gelangen und so erhebliche Nachteile für den Verkehr
der badischen Rheinhafenplätze und insbesondere auch des Pla¬
tzes Mannheim entstehen könnten . Auch für die badische Eisen-
bahnverwaltung wäre eine solche Entwicklung begreiflicherweise
sehr unerwünscht gewesen . Zur Beseitigung einer solchen Ge¬
fahr hat nun das Finanzministerium damals die

Rheinische Kreditbank
in Mannheim veranlaßt , die Aktienmehrheit der beiden größ¬
ten , noch unabhängigen Mannheimer Schiffahrtsgesellschaften,

nämlich der Rheinschiffahrtsaktiengesellschaft vorm. Fendel und I
der badischen Aktiengesellschaft für Rheinschiffahrt und See - 1
transport , vorm. Gutjahr in Mannheim zu erwerben und für '

bestimmte Zeit in ihrem Besitz zu behalten . Die Rheinische
Kreditbank hat in entgegenkommendster und tatkräftigster
Weise sich dieser Aufgabe unterzogen und hat damit in richtiger
Erkenntnis ihrer volkswirtschaftlichen Aufgabe dem Lande
einen wertvollen Dienst geleistet. Als Gegenleistung hat der

badische Staat
der genannten Bank aus Mitteln der Amortisationskassc, wozu
das Finanzministerium ohne Zustimmung der Landstände zu¬
ständig war , ein niederverzinsliches Darlehen gewährt , mit
dessen Hilfe , der Aktienerwerb seitens der Rheinischen Kredit¬
bank erfolgte. In dem der Rheinischen Kreditbank hierüber ab¬
geschlossenen

Vertrag
hat sich das Finanzministerium für die Dauer des Vertragsver¬
hältnisses das Optionsrecht — also das Ankaufsrecht — der
Aktienmehrheit zu einem im Voraus bestimmten Preis Vorbe¬
halten . Ich habe diesen Vertrag auf dem letzten Landtag den
Budgetkommissionender beiden Kammern in vertraulicher Weise
mitgeteilt und die beiden Kommissionen haben sich einstimmig
mu meinem Vorgehen einverstanden erklärt .

In dem Vertrag mit der Bank wurde ausdrücklich vorge¬
sehen, daß der Zweck der getroffenen Maßnahmen , nämlich die
Unabhängigkeit der badischen Schiffahrts¬

unternehmungen auf dem Rhein
gegenüber außerbadischen zu sichern und die von der Rheinschiff
fahrt berührten Interessen des badischen Fiskus und der badi¬
schen Volkswirtschaft zu schützen , unter billiger Berücksichtigung
berechtigter Ansprüche der linksrheinischen deutschen Gebiete,
verfolgt werden solle : ferner daß auch mit weiteren Schiffahrts -
und Speditionsfirmen , insbesondere mit der Rhein - und See¬
schiffahrtsgesellschaft in Köln , der Mannheimer Lagerhausge
fellschaft und der Mannheimer Dampfschleppschiffahrtsgesellschaft
in Mannheim , also der preußischen Gruppe in Verbindung ge¬
treten werden solle. Alsbald nach Bekanntwerden des zwischen
dem badischen Staat und der Rheinischen Kreditbank getrost
fenen Vereinbarungen trat die

bayerische Regierung ,
die wegen ihrer linksrheinischen Interessen , jedoch vollständig
grundlos , beunruhigt war , mit der badischen Regierung ins
Benehmen . Unter Darlegung der von mir vorhin erwähnten ,
in dem Vertrag mit der Rheinischen Kreditbank bereits vorge¬
sehenen Schutzbestimmungenhaben wir uns im Einverständnis
mit der Rheinischen Kreditbank grundsätzlich bereit erklärt ,
mit der bayerischen Eiscnbahnverwaltung wegen Wahrung
ihres bisherigen Besitzstandes an den Umschlagsverkehr der in
dem badischen Konzern vereinigten Schiffahrtsgesellschaften
eine Vereinbarung zu treffen . Es haben auch Hierwegen ein¬
gehende Verhandlungen mit der bayerischen Eisenbahnverwab
tung stattgefunden . Bevor diese aber zum Abschluffe kamen, er¬
folgte im September 1913 unter Mitwirkung des bayerischen
Staates die

Bildung eines bayerischen Schiffahrts¬
konzerns ,

über die wir alsbald von der bayerischen Regierung verständigt
wurden. Die bayerische Regierung hat inzwischen Hierwegen
dem bayerischen Landtag eine Vorlage unterbreitet , aus deren
Begründung ich folgendes hervorheben will .

Nach Darlegung der Verhältniffe , die zur Bildung des
preußischen und des badischen Schiffahrtskonzerns geführt
haben, fährt die

Begründung
folgendermaßen fort : „Diese Vorgänge — also die Bildung die¬
ser beiden Konzerne — riefen in den beteiligten pfälzischen
Kreisen lebhafte Besorgniffe wegen der Gefährdung des Rhein¬
umschlags in den bayerischen Häfen wach. Die K. Staatsregie¬
rung hielt es nach eingehender Prüfung der Sachlage für ge¬boten, ebenfalls Anschluß an selbständige Schiffahrtsunterneh¬
mungen zu suchen, um die bayerischen Zntereffen möglichst sicher
zu stellen . Auch schien es erwünscht, auf diesem Wege für die
möglichste Förderung des Aschaffenburger Umschlags nach Durch¬
führung der

Mainkanalisatio «
Vorsorge zu treffen ." Dieser bayerische Konzern wird gebildet
durch die Firmen 1 . Rhenania , Speditionsgesellschaft E . m . b.
H. in Mannheim , 2 . die Allgemeine Flußschiffahrtsgesellschaft
A. -E . in Antwerpen , 3. die Allgemeine SchleppergesellschaftA. -G . in Antwerpen , 4 . die Allgemeine Speditionsgesellschaft
A .-E . in Duisburg , 5. die Speditionsfirma S . Rofenberg in
Mannheim . Außerdem wird die Rhenania Rheinschiffahrts¬
gesellschaft A.-E . in Rotterdam dieser Gemeinschaft nach Angabeder Begründung noch beitreten . Die bayerische Regierung ver-
folgt also mit ihrem Vorgehen ihre

Interessen auf dem Rhein
ebenso , wie wir dies mit unserem Vorgehen getan haben . Im
übrigen möchte ich auf die Verhandlungen in der bayerischenKammer der Abgeordneten über den Gegenstand vom 14. Mat
ds . Js . verweisen . Ich will aus dieser Verhandlung nur die
Stelle aus einer Rede des Herrn

Verkehrsministers von Seidlein
oorlesen, die sich auf die Verhältnisse zu den anderen Schiff -
sahrtskonzernen bezieht, sie lautet folgendermaßen : „Bayern

ist weit entfernt davon , das friedliche Zusammenwirken aller
für die Hebung der Rheinschiffahrt tätigen Kräfte irgendwie zer¬
stören oder zum Schaden berechtigter außerbayerischer Interes¬
sen Einfluß nehmen zu wollen. Ihm dient zur alleinigen Nicht-
schnür das Bestreben, daß sich in den

bayerischen Rheinhiife «
Handel , Industrie und Verkehr verhältnismäßig ebenso leicht
entwickeln können, wie in den benachbarten Ilferstaaten . Die
Regierung glaubt , in der Bildung der Rhenania -Gruppe — da«
ist also die bayerische Gruppe — eine Schutzwehr und Rüstung
gefunden zu haben , um etwaigen Wandlungen , die sich in der
Rheinschiffahrt zum Nachteil bayerischer Schisfahrtsintereffe «
fühlbar machen sollten, mit Erfolg begegnen zu können. Es
ist denkbar, daß sich der preußische und der badische Konzern bis
zu einem gewiffen Grade nähern , namentlich auf dem Gebiete
der
gemeinsamen Bedienung und Frachtenbemef /

sung im StLckgutverkehr ,
den der bayerische Konzern vorderhand nicht pflegt . Aus einem
derartigen Zusammengehen Preußens und Badens brauchen
aber fühlbare Zntereffenfchädigungen Bayerns nicht ohne weite¬
res hergeleitet zu werden . In dieser Hinsicht birgt vor allem
die Zusicherung Preußens , daß die bayerischen Rheinhäfen
tarifarisch vom Rheinseekonzern — das ist also der preußische
Konzern — ebenso günstig behandelt werden, wie die nicht-
bayerischen Rheinhäfen in gleicher Frachtlage . Auch die

badische Berkehrsverwaltung
hat wiederholt , wie ich angeführt habe , versichert , die Bildung
des badischen Konzerns soll keinerlei Spitze gegen Ludwigshafen
haben . Unstreitig gibt es eine Reihe von wichtigen, die ge¬
samte Wirtschaftspolitik berührenden Tarif - und Berkehrs¬
fragen , in denen sogar ein gemeinsames
Zusammenwirken der drei staatliche « Schiff¬

fahrtsgruppen
ersprießlich und nützlich werden könnte. Einer dahin adzielen»
de« Verständigung würde Bayern gegebenenfalls nicht ab¬
geneigt sein." Diese letztere Bemerkung ist in dem Abgeord¬
netenhause mit einem „Bravo " erwidert worden.

Ich möchte zu diesen Schlußworten des bayerischen Ber¬
kehrsministers bemerken, daß auch wir einer solchen Verständi¬
gung, die, wie bereits erwähnt, ja von Anfang an in unserer
Absicht gelegen ist,

nicht abgeneigt
sind und ihr Zustandekommen im Verein mit der Rheinischen
Kreditbank begrüßen würden .

In der fortgesetzten allgemeinen Beratung über das
Budget der Berkehrsan st alten

erhält das Wort Abg . Neck (Natl .) , der Wünsche über die Zugver»
bindung der Hardtorte speziell mit Karlsruhe vorbringt . — Abg.
Graf (Ztr.) trägt Wünsche über den Singener Bahnhof vor . — Abg .
Hummel (F . 35 .) kommt nochmals auf die Angelegenheit Schneider
zu sprechen und bittet die Regierung einer Lohnerhöhung von 20 Pl9 -
pro Tag zuzustimmen. — Abg. v . Gleichen st ei « (Ztr .) befaßt
sich mit der Zugverbinduug im Kaiserstuhlgebiet . — Abg. S i d l « *
(Natl .) behandelt die Zugverbindungen zwischen Mannheim , Heidel¬
berg und Heilbronn und bringt lokale Wünsche vor . — Abg. Be ch-
told (Soz .) vertritt die Befferung der Lage der Staatsbahnarbeiter.
— Abg. B a n s ch b a ch (R . 35 . ) unterstützt lokale Wünsche . — Abg .
B e n e d e y (F . 35.) : Die Generaldirektion sollte die Schreib
materialiengeschäste durch Aufträge unterstützen.

Oberbaurat Court in gibt Auffchluß über den Fahrplan de*
Arbeiterzüge im Singener Bahnhof.

Damit ist die allgemeine Beratung geschlossen . —
Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg. Seubert (Ztr -)
wird die

Einzelberatung
ausgenommen. Bei Bodensee-Dampffchiffahrtsverwaltung bespricht

Abg. Benedey (F . 35 .) die Raumverhältniffe auf den badischen
Dampfschiffen : die dem Personal zugewiesenen Räume sind ganz
genügend . — Generaldirektor Roth : Es sind schon früher Ta*>f-
oerhandlungen unter den Dompffchiffahrtsverwaltungen eingeleitet
worden, die aber zu keinem Ergebnis führten . — Die Abgg. 6 < Ui
bert (Ztr.) und Schirmeister (Ztr .) unterstützen die Aus¬
führungen des Abg. Benedey. — Dann wird die Einzelberatung S*1
schloffen . Der Voranschlag der Berkehrsan st alte »
wird daraufhin angenommen . — Die daraüf bezügliche"
Denkschriften werden für erledigt erklärt .

Sodann schreitet das Haus zur Abstimmung über die vorliegend
den Anträge und Petitionen . Der Antrag der Abgg. Kolb und Gen .
(Soz.) betr . die Beseitigung der Fahrkartenfteuer wird gemäß dem
Antrag der Kommission abgelehnt . Für den Antrag stimmen die
Sozialdemokraten , die Fortschrittler und einige Nationalliberale . 5* *
Antrag der Budgetkommiffion, die Eroßh . Regierung zu ersuchen , ' s"
Bundesrat dahin zu wirken , daß den Eisenbahnverwaltungen für
Führung der Postwagen Ersatz der Selbstkosten vergütet wird , » trB
angenommen. Der Antrag der Abgg. Benedey und Een . betr . die

Dienst - und Ruhezeit des Eisenbahnpersonal «
wird entsprechend dem Antrag der Kommission in seinem ersten Te' l
abgelehnt, die Petition des Verbandes badischer Eisenbahnbeainten

-
vereine in der gleichen Sache wird der Regierung einpfehlend ÜP* '
wiesen . Der zweite Teil des Antrags der Abgg. Benedey (F.
und Een . und der Antrag der Abgg. Seubert (Ztr .) und ©en .,
Dienst- und Ruhezeit des Eisenbahnpersonals nach den Grundsätze "
der Reichspostverwaltung zu regeln , wird als erledigt erklärt .
Antrag der Abgg. Hauser (Ztr . ) und Een . betr . den 8-Stunde «d»e" >
des Wärter - und Rangierpersonals in den großen Bahnhöfen a"
dem Antrag der Kommission gemäß einstimmig angenommen.
Antrag der Abgg. Muser (F . 55.) und Gen . betr . die Personen - u«
Güterbeförderung und Tarife wird mit Mehrheit abgelehnt , u-
Sozialdemokraten und Fortschrittler stimmen für den Antra g .

Zum Feste
ist jede Hausfrau darauf bedacht, einen wohlgelungenen, selbstgebackenen Fes
kuchen auf den Kaffeetisch zu bringen. Sie wird stets Ehre mit ihrem Kuch<
einlegen , wenn sie dazu das echte Dr . Oetkers Backpulver „ Backin" verwende
(Der Name „ Backin" ist gesetzlich für Dr. Oetkers Fabrikate geschützt und da
nicht nachgemacht werden.)

Dr. Setters Aestkuchen.
Zutaten : 250g Butter , 200 g Zucker , 7 Eier , das Weiße zu

Schnee geschlagen , 500 g Weizenmehl, 1 Päckchen von Dr . Oetkers
„ B a ck i « " , 100 g Korinthen , 100 g Rosinen. 50 g Sukkade, das
abgeriebene Gelbe einer halben Zitrone , V, bis 1J. Liter Milch .

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig, gib Zucker , Ei¬
gelb, Milch , Mehl, dieses mit dem Backin gemischt , hinzu u . zuletzt
die Korinthen und Rosinen, die Sukkade, das Zitronengelb u . den
Eierschnee. Fülle die Masse in die gefettete und mit Mandeln
ausgestreute Form und backe den Kuchen in rund IV, Stunden .

Anmerkung . M
er dick vom Löffel fließt.

Man gibt zu dem Teig so viel Milch, ^ aß

mij , ben 30 . Mai , be
> Nuitsstraft - Nr . 20
>r vrima Qualität - Ast
ch h Psd . 68 4 - ® J

Neck , MtlkettibeM

i-r Sparlochher»-
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besten imbratem
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msraeiBasBHi



Seite 7Nr 4 Abendblatt. Donnerstag, den 28. Mai 1314. Badische Presse .
vorliegenden Petitionen des Vereins mittlerer badischer Eisenbahn¬
beamter und des Verbandes der Stationsvorsteher und Betriebs¬
assistenten werden für erledigt erklärt . Die Petition des badischen
Eiscnbahnerverbandcs und des Verbandes Süddeutscher Eisenbahner
betr . Verbesserung der Lage der Arbeiter durch eine Lohnerhöhung
von 20 Pfg . wird mit allen gegen 2 Stimmen und einer Stimment¬
haltung angenommen . Der Antrag der Abgg . Seubert (Ztr .j und
Een . betr . das Lokomotiv - und Zugbegleitpersonal wird einstimmig
angenommen .

Damit ist die Eesamtberatung über das Budget der Verkehrs¬
anstalten erledigt .

. Es tritt eine kurze Pause ein .
*

Kurz nach 11 Uhr wird die Sitzung fortgesetzt. Am Regierungs -
tijch Ministerialdirektor Geh . Rat Weingartner , Direktor der Ober -
direktion des Wasser- und Straßenbaues Geh. Rat Krems , Geh . Ober¬
regierungsrat Wiener . Zur Beratung steht

der Voranschlag des Murgwerls »
ferner die Denkschrift über die Versorgung des Landes mit elektrischer
Energie und di« Interpellation der Abg . Banschbach (R . V .) und Gen.
wegen Versorgung des Hinterlandes mit Elektrizität .

Abg . Rebmann (Ntl .) berichtet über den Murgwerketat . in
welchem 8,84 Millionen Mark angefordert werden . Bei einzelnen
Posten haben sich bis jetzt Ueberschreitungen , aber auch Ersparnisse
ergeben . Im ganzen wird aber der Voranschlag nicht wesentlich über¬
schritten.

Ich habe von einem Besuch der Baustätte sehr gesunde Eindrücke
mit nach Haus genommen . Es sind , auch heute noch Bestrebungen im
Gange , die Rentabilität des Murgwerks anzuzweifeln . Man mußdem entschieden entgegentreten . Der Redner beleuchtet dann die Be¬
deutung der Unterschiede zwischen Dampfwerkcn und Wasserwerken.Die

Hochspannungsleitung
soll bis Freiburg weiter geführt werden . Das hat lebhaften Beifallgefunden . Es soll durch die Hochspannungsleitung bis Freiburg mitden oberrheinischen Werken in Berührung getreten werden . Es sinduns Mitteilungen gemacht worden , daß jetzt schon die Nachfrage nachStrom aus dem Murgwerk sehr lebhaft ist. In der Budgetkommisstontzt auch die Frage erörtert worden , ob der Staat als Aktieninhaber
stch an einer

Stromversorgungsgesellschaft
heiligen soll . Es handelt sich um eine sehr wichtige Angelegenheit .Für diesen besonderen Fall ist von einer Seite darauf aufmerksam ge¬macht worden , daß hier Bedenken vorhanden seien . Der Staat habe
}>} der Hauptsache das Interesse der Abnehmer . Damit vertrage sichdie Beteiligung an einer Stromverteilungsgesellschaft nicht gut . Di »
Arhrhejt war der Meinung , daß bei aller Vorsicht gegen die Beteili¬
gung nichts "inzuwenden sei . Bei den Bauten ist eine Gruppe von

.̂ rrudellöchern bei Schöumünzach
öum Vorschein gekommen . Man hat den Wunsch ausgesprochen , diese
Erscheinung solle erhalten werden . Die Kommission stellt den Antrag ,den Voranschlag des Murgwerks zu genehmigen .

Ich komme zur Denkschrift über die
Versorgung des Landes mit Elektrizität .

Die Denkschrift ist sehr inhaltsreich . Der Redner geht kurz auf die
geschichtliche Entwicklung der elektrischen Energieerzeugung und -Ver¬
teilung ein und gibl einen lleberblick über die Darlegungen der
Denkschrift. Dabei erinnert er u . a . insbesondere an die Schaffung
der Aoteilung für Wasserkraft und Elektrizität bei der Oberdirektion
des Wasser- und Straßenbaues . Die Verhältnisie in der Versorgung
mit Elektrizität sind sehr mannigfaltig . Abg . Rebmann erörtert dann
die Erscheinungen bei der Versorgung der Gemeinden usw . durch die

private -Elektrizitätserzeugungsindustrie .
Das Privatkapital hat Wertvolles geleistet . Auch wenn der Staat
den privaten Gesellschaften als Konkurrenz gegenübertritt , muß die
billige Rücksicht, auf sie genommen werden . In der Vrrtrustungsent -
wicklung liegt allerdings eine Gefahr , die größte Aufmerksamkeit er¬
fordert . Die Kommission schlägt dem Hause

« ine Resolution
vor , in der ausgesprochen wird , daß die Zweite Kammer die von der
Regierung geschaffenen Maßnahmen zur Versorgung des Landes mit
elektrischer Energie billigt und auffordert , in der gleichen Weise unter
möglichster Wahrung der Interessen der Gemeinden fortzufohren .

Während des Berichts des Abg . Rebmann ist Minister Freiherrv. Bodman am Regierungstisch erschienen.
Diese Resolution soll nicht nur eine Beifallskundgebung fein , son¬dern auch eine Stütze für die weiteren Verhandlungen . Wir sind mit

dem, was die Regierung bisher unternommen hat , einverstanden und
hoffen , daß man in derselben Richtung zu arbeiten sortfährt , zumNutzen und zum Wähle unseres Landes . (Beifall .)

Abg . Banschbach (F . V .) : Ich hatte gewünscht, daß der Staat
auch

die Oberrheinwerke
selbst ausgebaut hätte . Die Inangriffnahme des Murgwerkes be¬
grüßen wir . Wir haben eine Interpellation eingebracht , die anfrägt ,was die Regierung tun wolle , um auch das Hinterland mit Elektrizität
zu versorgen . Im Hinterland ist vor allem die Elektrizität sehr wich¬tig , weil es immer schwerer wird , Arbeitskräfte zu erhalten .

Minister Frhr . v. Bodman:
Die Frage , ob die Regierung Schritte zur Versorgung des Hinterlan¬des mit elektrischer Energie eingeleitet hat , kann ich bejahen . Ter
Direktor des Waffer - und Straßenbaues wird über Einzelheiten Auf¬
schluß geben . Die Wasierkräfte des Oberrheins haben wir nicht weg¬
geschenkt . Wir erheben neben den sehr erheblichen Steuern eine Ver¬
gütung . Wenn die Privatindustrie die Wasserkräfte nicht erschlossen
hätte , hätte der Staat das Risiko nicht auf sich nehmen können . Das
hatte wohl auch die Zustimmung dieses Hauses gefunden .

Geh. Rat Krems : Wir haben mit Brown , Broveri u . Cie . ver¬
handelt . Es gab aber wesentliche Meinungsverschiedenheiten . So i»
der Preisfrage und in der Frage des

Umfangs der Versorgung .
Wir sind dann mit der Schuckertgesellschaft in Verbindung getreten .Die Verhandlungen schweben noch . Doch ist ein erfreulicher Abschluß

Bekanntmachung .
Die Erneuerungswahl der Stadtverordneten ,hier , die Wahl der II. Wählerklasse betreffend ,

n «» .. Das Ergebnis der Wahl von 16 Stadtverordneten durch dieWablerklaffe auf Grund der Wahlhandlung vom 27 . ds . Mts . istden Feststellungen der Gesamtwahlkommiffion das folgende :Es haben Stimmen erhalten :
Di » Vorschlagsliste der sozialdemokratischen Partei

Vorschlagsliste der nationalliberalen Partei .
Vorschlagsliste der fortschrittlichen Volkspartei
Vorschlagsliste der Zentrumspartei . . . .le Vorschlagsliste der konservativen Partei . ,

dor abgegebenen gültigen Stimmen . . . 4830 Stimmen
Rach dem Verhältnis der auf die einzelnen Vorschlagslisten gesal -rnen Stimmen verteilen sich die zu besetzenden Stellen auf die Listen""e folgt :

° , .r ? .01l m16
»B " " v" ordneten mit Amtsdauer von 6 Jahren entfallen"Uf d,e Vorschlagsliste

der sozialdemokratischen Partei . 3 Stadtverordnete ,

921 Stimmen
1473
1048
1248
140

5
4
4
0

nationalliberalen Partei
„ fortschrittlichen Volkspartei
„ Zentrumspartei . . . . .
* konservativen Partei . . „. Da die einzelnen Bewerber als gewählt gelten in der Reihenfolge ,-0 welcher sie auf der veröffentlichten Vorschlagsliste aufgeführt sind,nno hiernach als Stadtverordnete gewählt und zwar mit AmtsdaucrJahren :

9 <m uer Heinrich , Geschäftsführer , Winterstraße 20.«• Akarum Ludwig , Rechtsanwalt , Kaiserstrabe 86. >
a Peter , Kaufmann , Herrenstrahe 42 .
j - Hoeob Gustav, Registrator , Schützenstrabe 17.
k

° Xret? Wilhelm , Rechtsanwalt , Belfortstraße 21 .
7 ' in Sln Wilhelm , Hofuhrmacher , Kaiserstrabe 203.Professor , Doualasstraße 9.• Vechtel Martin , Rechnungsrat , Gartenstrabe 17.

19 * e fe n0 Remhold , Professor , Lammstrabe 12.
Zhschang Friedrich , Hauptlehrer . Kaiserallee öl .

12
' ^ iA ^ ^ ^ .I .oiedrich, Chefkalkulator , Kölreuterstr . 1 (Grünwinkey .13 Wilhoim . Maurermeister , Auerstrabe 2 ( Rüppurr ).14 Heinrich. Revisor . Gottesauerstrabe 18.i * AE Korl , Obcringenieur , Sofienstraße 64. »

ig ' Strobel Josef , Hauptlehrer , Wilhelmstraße 79.ö - Marzluff Xaver , Wirt . Rheinstratze 30.
Marlsruhe , den 28. Mai 1914.

Der Stadtrat.
Dr . Horstmann . Raab .
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Am 1 . Juni d . I . wird der an

- treck,
" " 'der Strecke Karlsruhe — Maxau

zwischen den Stationen Karlsruhe
u . Karlsruhe - Mühlburg gelegene
Haltepunkt Karlsruhe - Zeppelin -
straste für den Personen - und
Gepäckverkckhr eröffnet . 9241

Gr . Betriebsinspektion .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
lausen sucht , eine Stelle sucht , Dienst¬
personal sucht , neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben h at u . s. w . u. s.w

Der
erreicht seinen Zweck an , sicherste »,wenn er es in der „Badischen
Presse " bekannt nnnht.

Filiale in Durlach
best . Geschäft der Lebensmittei¬
branche ist an tüchtige Leute ab-
zugebcn .

Offerteu unter Nr . 9204 : cmdie Expcd . der „Bad . Presse " erb.

Wr Pelismislen , Pnvatiere rc.
Sehr schön gelegenes , prächtige

Aussicht auf See u . Gebirge biet .

Anwesen
Mit 67 Ar Obstgarten , 4 Min . voni
User des Bodensees , äußerst preis -
ivert zu verkaufen . 10 Min . zur
Schiffstat . Preis 14000 .// . Staat ! .
Gebäudeversicherung 14200 Jl .

Hans Tanbenberger
Enzisweiler b. Lindau .

zu erhoffen . Wir stehen aber auch mit einer Münchener Gesellschaft in
Verhandlung , die aber ebenfalls noch nicht abgeschlossen sind.

Es steht in Aussicht , daß in nicht zu ferner Zeit auch das Hinter¬
land mit Elektrizität versorgt sein wird . Die Gr . Regierung steht den
kleinen Werken nicht feindlich gegenüber .

Abg . Kopf (Ztr .) : Ich habe es immer bedauert , daß man alle
Oberrheinkräfte weggegeben hat , zumal im Hinblick auf die

Elektrisierung der Wiesentalbahn .
Es darf nichts verabsäumt werden , die Interessen der Gemeinden zu
wahren . Wer die Denkschrift liest hat den Eindruck, daß geschehen ist ,was geschehen konnte . Aus diesem Gesichtspunkt heraus ist die Re¬
solution , auf die wir uns geeinigt haben , durchaus gerechtfertigt . Wir
hoffen , daß die Millionen , die wir für das Murgwerk bewilligen , alle
Erwartungen erfüllen .

Abg . G ö h r i n g (Ratl .) : Es ist schwer nach den grundlegenden
Ausführungen des Herrn Berichterstatters noch etwas neues zu sagen .
Die Art , wie die Oberrheinwerke mit kaufmännischem Geschick den
Stromabsatz organisiert haben , inuß Bewunderung erregen .

Abg . Dr . Frank (Soz .) : Es ist ein Ereignis , wenn wir heute
den ersten Voranschlag des staatseigenen Wasserkraftwerkes beraten .
Zu besonderen

Lobsprüchen auf die privaten Elektrizitäts -
Gesellschaften

liegt kein Anlaß vor . Wenn der Staat die Erwartung hatte , daß ei
durch die Verträge mit den Werken Jnteresien des Landes genügend
wahrt , so hat sich diese Erwartung nicht erfüllt . Es ist ein Berdienft
des Landtags , daß die Regierung in der Versorgung des Landes mit
elektrischer Energie vorwärts geschoben worden ist. Der Resolution ,
welche die Kammer vorschlägt , stimmen wir gerne zu. Wir glauben ,der badische Staat wird gut daran tun , sich an

gemischtwirtschaftlichen Gesellschaften
nicht zu beteiligen . Er soll auf dem Weg bleiben , den er mit Schaf¬
fung des staatlichen Murgwerkes eingeschlagen hat . Wir hoffen , daß
alle an der Entwicklung des Murgwerks ihre Freude haben werden .

Um 1 Uhr wird die Sitzung abgebrochen . Nächste Sitzung nach¬
mittags X’4 Uhr .

Präsident Rohrhur st teilt dem Haufe noch mit , daß ein Eefetz-
c »itwurf über die Errichtung eines Landgerichts in Pforzheim dein
Haufe zugegangen ist. Ferner sind eingegangen , eine Interpellation
der Abgg . Morgenthaler (Ztr .) und Ern . mit folgenden Wortlaut :
Sind der Er . Regierung die Beschwerden der landwirtschafttreibenden
Grundbesitzer in der Nähe der großen Städte wegen allzuhoher
Steuereinsetzung der landwirtschaftlich benutzten Grundstücke bekannt
und gedenkt die Negierung diesen Beschwerden abzuhelfen ? Eine wei¬
tere Interpellation des Abg . Fischer (R . V .) , unterzeichnet von
Mitgliedern anderer Fraktionen lautet : „Ist es der Er . Regierung
bekannt daß trotz des Gesetzes vom 3 . Juli 1918 Reichsgesetzblatt
Seite 497 Art . 1 und 3, s. Zt . so viele Landwirte zu militärischen
Uebuiigen eingezogen werden . Was gedenkt die Er . Regierung zutun , um der dadurch herbeigeführten Leutenot auf dem Lande abzu¬
helfen ?"
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I Karl-FriBdrichstrassB ll (Rondellplatz ) I
| Die Preise sind anerkannt to 1111 g |
| Die Qualitäten sind gut und |
I Die Auswahl unübertroffen . I

Auf braune Schuhwaren
10 ° /o Extra = Rabatt.
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! ! Heirat . Pfingstwunsch . ! !
Junger , besserer , solider Arbei¬

ter , in fester Stellung , kath . , suchtein gebildetes Fräul ., auch Dienst¬
mädchen . von angencbm. Aeußern,'und tüchtig im Hauswesen , ken¬
nen zu lernen , zwecks Heirat .

Offerten unter Nr . 8329103 an
die Expcd . der '

„Bad . Presse " erb.Heirat .
Witwer uftt 1 Kind, Geschäfts¬

mann mit eig . Haus n . gutgehend .Bäckerei, wünscht mit einem Frl .,auch Witwe , im Alter von 30—40 I .
zwecks bald . Heirat in Verbindung
zu treten . Gefl . Offerten , womög¬
lichst mit Bild mit . Nr . 8329128 andie Exped . der „Bad . Presse " erb.
WU- Heirat . "ME

Witw . , mitte 40 er, kath . , m . Kind,Geschüftsm . n . Eigentümer ein . gut -
gehd. Gastwirtschaft , Nähe Mann¬
heims , lvünscht durch bald . Heirat ,m . Fräul . od . Köchin , auch Witwe i».Kind , v. 35 —46 I ., z . tücht. Wirtin
od . Geschäftsfrau zu gelang . Etwas
Vermögen erwünscht. Anonym
zwecklos. Offert , unt . Nr . B29155
an die Exp. der „ Bad . Presse ". 2.1

Keiral. <m-
Geb . Irl . . 26 I .. kath . , v . ang .

Aeußern , hänsl . erzogen , tücht. i.
Haushalt , 2500 M b. Vermag , und
schöne Anssteuer u . sp . noch etwas
Geld , wünscht sich mit Beamten
zu verehelichen.
; Offerten unter . Nr . B29078 andie Exped. der „Bad . Presse " erb.

Vermittler 5-Ä Irtn , ’S 8
Berlin N . W . 23 , Postlagerk. 52.

61» Zins
4—5000 ' ob . 6000 Mk., innerhalb80°,der Schätzung liegend , auf

sehr rentables Anwesen gesucht.
Offerten beförd. unter Nr. 9224

die Exped . der „Bad . Presie "
. 6 .1

Verlaufe
Gold . Uhr . goldene , mit Sprung -Deckel, Bandonion , Klarinette .Flöte . Tennisschläger und noch
einige gut erhaltene Mastanzüge .

Zähringerstratze 28, ll.
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letzte Noöe : LsvsIÜLre.

Genau wie
Zeichnung .

Für Herren:
Hflbsdie Stiefel
Halbsdiuhe

schwarz und farbig

Populäre Marke Erika
Einheitspreis Mk.

Boxcalf u . Chevreaux ,
in jed. Ausführ . Mk.

Damen -Haibscltuhs
Ia Lackleder , hoch¬
elegant Gelegenheit

Wen - nnMlM !«
in nur neuest Formen

Mk .

ouristen - Stiefel
bekannt gute Aus-

Heform - Stiefel
für den empfindlichsk

I

von Mk.Weiße Stoff =Damen =Halbschuhe

Weiße Stoff =Halbschuhe für Kinder von Mk.

Weiße Leder =Kinderstiefel von Mk-

an

an

an

1 .95Farbige Kinderstiefel . . . von Mk.
Kinderstiefel in rationellen Formen n
Flexible =Sandalen . . von Mk . 2 . 85

Die Qualität

dient uns zur

Reklame !

Ludwigs

AM platz .

Westdeutsche Bodenkreditanstalt
Hypothekenbank in Köln a . Rh.

Di© Ausgabe der neuen Zinsscheinbogen für weitere zehn Jahre
Au unseren

4 % igen Pfandbriefen Serie I
erfolgt von Jetzt a t > an unserer Kasse und bei unseren
Pfandbriefvertriebstellen , woselbst auch Formulare zu Verzeichnissen
bezogen werden können . 3492a

Köln , im Mai 1914 . » er Vorstand .

0

vergüten wir auf Spareinlagen bei täglicher Ver¬
zinsung vom 1 . Juli 1914 an .

Privafspargesellschaft
gegr . DUrlOCtl 1836

Ecke Kronenstr . Hauptstrasse 54 am Marktplatz .
417 J Haltestelle der elektr . Strassenbahn .
Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 3962 . Tel. Nr . 240 .

Hirschen . (Schwarz¬
wald)

_ u . Titisee .
Neu gebaut , schöne Lok.ale . belle , sonnige Zimmer , Ort 900 m hoch , reine
Luft , ruhige Lage, romaut . Umgebung mit viel Wald , zum Sommer¬
aufenthalt u . für Vereine bestens empfohlen, mäßige Pensionspreise .
1811.10.1_ Bes. : A. Iseie .

das hessische Rotenburg ,
gesättigte Soole .Wimpfen am Berg

Soolbad u . Kurhotel „ Malhilderrbad "
erhaben , staubfrei ob dem Neckar , Pension von 4 Mk . an . 38 I

— - —>. Winterhaus : Hotel Ilcsperia Bordighera . - -

! Freitag !
^ den 29 . Mai, nachmittags 3 Uhr, im ^
♦ Saale der „Eintracht“ (Karl-Friedrichstr.) ^

♦ Lehr -Vortrag }
über das Frischhalten

(Konservieren) aller
Nahrungsmittel mit den

Weck ’schen
Einrichtungen

Die theoretischen Erläuterungen werden
mit praktischen Vorführungen auf X

mfdirpr^n Hm-Hpn vprhnnHf>„

♦
♦
♦
♦r
♦
♦

mehreren Herden verbunden .
In Anbetracht der überaus grossen Be¬
deutung einer rationellen Obst - und
Gemüse -Verwertung in haus- u . volks¬
wirtschaftlicher Beziehung empfehlen
wir den Besuch des Vortrages allen

Hausfrauen . 8951 .2.2
Hochachtungsvoll

Hammer & Helbling ♦
Kaiserstraße 155 57 ^

N. Hebeisen , Werderplatz36. ^

♦
♦
♦
♦
♦
♦

Hanf ' CnilVPrfQ Firmadruik liefert rasch und biMß11(1111 uUU V CI lo hie DruckereiderPresse ^

Reslgymnaftum
Völklingen (Laar).

Gesucht zum 1 . Oktober 1914
oder 1 . April 1915

ein Oberlehrer
mit der Lehrbefähigung in Ge¬
schichte und Erdkunde (1 . Stufe )
und beliebiger Nebensakultas , oder
in Deutsch und Geschichte ( 1 .
Stufe ) , sowie Latein (2 Stufe ) .
Bevorzugt wird ein Bewerber mit
mehrjähriger Unterrichtserfahrung
an einer paritätischen Anstalt.
Besoldung nach dem Normaletat
vom 6 . Juni 1909 . Wohnungs¬
geldzuschuß 920 M . Eine pen¬
sionsfähige Ortszulage ist nicht
ausgeschlossen .

Erstattung von Umzugskosten
und Anrechnung von Dienstjahren
nach staatlichen Grundsätzen.

Meldungen mit Lebenslauf und
Zeugnissen werden bis zum 15.
Juni d . Is . an den Unterzeich¬
neten erbeten. 3488a

Völklingen, den 27 . Mai 1914.
Der Vorsitzende des Kuratoriums.

Sohns ,
Bürgermeister .

Größere Posten
Herrenkleider-

stoff-Reske z
in nur ausgesuchten Ia . Qualitäten
sind enorm billig abzugeben.
Naiserstratze 133,1 Tr. hoch,

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße,
Eingang bei der kleinen Kirche .

bleibt das beste
Metallputzmittel
Hofgut-Verkarrf.

30 Morgen groß, dabei 18 Mor¬
gen Wiesen, in bester Frucht- so¬
wie Futterlage , verkaufe samt In¬
ventar u . schönen Gebäuden mit
Anzahlung von 4—5000 JL. Zur
Milchwirtschaft geeignet. Näheres
unter Retourmarke . Ebenso ein
Gut mit 13 Morgen . Anzahlung
2000 JL. 3484a

Geifingen (Baden) .
M. Seitz, Kfm.

Wirtschaftsverkaus.
Setze mein an der Hauptstrecke

Karlsruhe —Basel gelegenes Bahn-
hof -Hotel-Restaurant , an sehr zu¬
kunftsreichem Platze krankheits¬
halber dem Verkaufe aus .

Offerten unter Nr . B29129 an
die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten.

: : : Diplomatenschreibtisch : : :
mit engl. Zügen 140 X 75, echt
Elchen , sofort ganz billig zu ver¬
kaufen. B29112

Kaiser- Allee 73III .

ZeiiWeSAserWe
4 Rüden , 6 Wochen alt , dunkel u .
hell wolfsfarbig , guter Abstamm¬
ung, hat abzugeben ä Mk . 15 .— :
eine Deutsche Schäferhündin .Mutter obigen Wurfs . 1 s/4 Jahralt . gebe ebenfalls zum Preise von
Mk. 30 .— ab. 3486a

Emü Kern , Restauration ,Haslach i . K.

kaufen am vorteilhaftesten

Bäder
E 48 .00„
Pedale

0 .85 a»

Pneumatiks Ketten
von
Mk. 1.70 an

von
Mk. 1.05 an

von
Mk .

Glocken
0.13 „

u . s . w.
von
Mk .

6023

Nordische Stahigeselisohaft m . b. h.

31 Kaiserstrasse 81.

Neue

Bally -Sdiuhe

Frühjahr 1914 Frühjahr 1914

Loew - Hölzle

Schuhhaus

Kaiserstrasse 187. Telephon 1785.

LS -

Weshalb ist die
EaWkÖpflgHeit SO häufig ?

Weil bei Haarausfall selten eine fachgemäße
Behandlung eingesetzt wird . Lassen Sie alle teuren
u . meist nutzlosen Haarwässer u . Pomaden beiseite
u . verlangen Sie gratis Prospekt üb. d . medrzin.
Behandlung des Haarschwundes nach der Methode
des Prof . John Crown (San Francisco ) durch d .
Münster - Apotheke zu Stratzburg i. Elf . 33

(Generalvertrieb für Mitteleuropa ).

3495a.3.1

Junker & Ruh -Ofen , sowie ein
vernickelter Dauerbrandofen , sind
zu vcrkanfen. B29127

Akndcmiestrahc 29 I.

Zelle filtiöer Bäs
sehr billig abzugeben. B28036

Gottesauerstr . 6. 2. Stock.

von zahlungsfähigem v
zu kaufen gesucht. » oglOS a«

Offerten unter Nr . fre
"

die Erved . der - -

pritscherrwageir
mit Federn , mit AufsaöS ^ .
50—60 Ztr . Tragkraft , ist bi -
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